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Umſchan im Auslande.
Zu Beginn des neuen Jahres drohte die Spannung

zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Serbien in
einen offenen Konflikt auszubrechen, da der vielgenannte
ſerbiſche Miniſter des Aeußeren Milowanowitſch in der
Skupſchtina ſich zu Aeußerungen gegen die öſterreichiſche Be
ſitznahme der Okkupationsländer hinreißen ließ, die der
internationalen Uebung widerſprechen. Jn Wien verſtand
man aber über dieſe neue internationale Gepflogenheit
keinen Spaß und verlangte, daß Milowanowitſch öffentl ch
ſein Bedauern äußere. Dieſem Verlangen iſt die ſerbiſche
Regierung ſofort nachgekommen und hat dem öſterreichi
ſchen Geſandten Graf Forgach verſichert, daß Milowano-
witſch in ſeiner Rede keine aggreſſiven Tendenzen gegen
Oeſterreich hegte, daß ihm jede verletzende Abſicht fern lag,
und daß der Miniſter bedauere, wenn ſeine Aeußerungen
über die bosniſche Frage in Oeſterreich als de re
ausgelegt wurden. Er gab ferner noch zu, daß die von
anderen Rednern in der Skupſchtina geübte Kritik an den
inneren Zuſtänden Oeſterreichs ungehörig geweſen ſei, und
daß er ſie mißbillige. Dieſe Erklärung entſpricht den öſter
reichiſchen Forderungen und der Zwiſchenfall iſt ſomit bei
gelegt. Da Milowanowitſch durchaus nicht zu den ſerbiſchen
radikalen Schreihälſen gehört, iſt anzunehmen, daß ſeine
Rede von dem Wunſche diktiert war, ſich von dem in kurzem
kommenden Kabinett Paſchitſch nicht den Rang ablaufen zu
laſſen. Das alte Miniſterium dürfte kaum über die Mitte
Januar hinaus tätig fein und dann von einem Koalitions-
miniſterium abgelöſt werden, deſſen Chef Paſchitſch ſein
wird, der zu den ſchärfſten Gegnern des öſterreichiſchen Vor
gehens auf dem Balkan gehört und die volle Autonomie
Bosniens und der Herzegowina verlangt.

Bermerkenswert iſt, daß jetzt, da Serbien in feſter Zu
verſicht auf die mindeſtens moraliſche Unterſtützung
Englands ſich ein offen öſterreich-feindliches Kabinett
zulegen will, die engliſche Preſſe von der Hetze gegen Oeſter
reich Ungarn abläßt und Serbien zur Ruhe mahnt. Gleich-
zeitig nehmen aber die Rüſtungen auf beiden Seiten ihren
Fortgang. Jn Belgrad ſollen ſich die ſerbiſch-mazedoniſchen
Bandenführer verſammelt haben, um unter Mitwirkung der
ſerbiſchen Regierung den Bandenkampf in Bos-
nien zu organiſieren. Da dieſe Meldung von der der Re
gierung naheſtehenden Wiener „Reichspoſt“ verbreitet wird,
dürfte es kaum Wunder nehmen, eines Tages zu erfahren,
daß Oeſterreich Ungarns Heer, um dieſen Umtrieben zuvor-
zukommen, die ſerbiſche Grenze überſchritten hat.

Was die von einigen deutſchen Zentrumsblättern ver
breiteten Nachrichten betrifft, daß man in öſterreichiſchen
chriſtlich- ſozialen Kreiſen, die dem Thronfolger Franz Fer-
dinand naheſtehen, die Unterſtützung des Deutſchen Reiches
in der Balkanpolitik für ungenügend halte, ſo genügt es,
eine Aeußerung des chriſtlich-ſozialen Führers, des Wiener
Oberbürgermeiſters Dr. Lueger, zu veröffentlichen,
worin ſich Dr. Lueger für einen unbedingten Anhänger des
treuen Bündniſſes mit dem Deutſchen Reiche erklärt, das er
ſo nehme, wie es ſei, ohne ein Verlangen zu haben, daß
etwas davongenommen oder hinzugeſetzt werde. Dies ſei die
Meinung aller ſeiner Parteigenoſſen ohne Ausnahme, die
offen für dieſes Bündnis einſtänden und das deutſche
Volk werde kaum anders denken.

Jnzwiſchen werden die Verhandlungen der Türkei
ſowohl mit der habsburgiſchen Doppelmonarchie als auch mit
Bulgarien unter der Hand fortgeſetzt und dürften für
die Pforte inſofern ergebnisreich verlaufen, als man wegen
der dauernden Schädigung durch den konſequent durchge-
führten Boykott der öſterreichiſchen und bulgariſchen Waren
mehr denn je geneigt iſt, in irgend einer Form der osmani-
ſchen Regierung Kompenſationen in Geld zu gewähren.

Während ſo unſer Bundesgenoſſe an der Donau voll
auf mit ſeinen Balkanſorgen, und das verbündete talien
mit den Sorgen um die Zerſtörung Siziliens und Calab-
riens beſchäftigt ſind, arbeitet Frankreich weiter mit
fieberhafter Anſtrengung an dem Ausbau ſeiner Wehr und
Seemacht. Der neue franzöſiſche Marineminiſter Picard
läßt eine Jnventur der geſamten Kriegsflotte aufſtellen, die
ein genaues Bild der franzöſiſchen Kriegsmacht gewähren
und als Grundlage der zu erwartenden Kammerdebatten
über die Umgeſtaltung der Marine dienen ſoll. Der
„Matin“ bemerkt hierzu, das franzöſiſche Volk werde gew'ß
vor keinen Opfern zurückſchrecken, um die Fortentwickelung
der Seemacht zu ſichern. n

Aus England ertönen anläßlich der bevorſtehenden
Reiſe des Königspaares nach Berlin bemerkenswerte Frie-
denstöne. Der konſervative Londoner „Daily Graphic“
hofft, daß die Reiſe ebenſo zu angenehmen Beziehungen
zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen Volke führen
werde wie die Reiſen des Königspagares nach Paris und
nach Reval zu der entente cordiale Englands mit Frank
reich und Rußland geführt haben, die keine ausſchließende
Form habe. egenteili Die alte Politik, der Ver
bündete jedes Landes zu ſein, das den Frieden wolle, ſei
noch heute die Politik Englands, und es ſei bereit, dies jeden

Sonntag, 10. Januar 1909.
Augenblick durch eine engliſch-deutſche Entente zu verſichern,
die ebenſo herzlich wäre, wie die, welche England mit Frank
reich und Rußland verbinde. Das ſind allerdings nicht nur
bemerkenswerte, ſondern auch erfreuliche Auslaſſungen, von
denen nur zu hoffen iſt, daß ſie ehrlich gemeint ſind

(Siehe auch unter „Ausland“)

Des Kaiſers Neujahrsanſprache.
Berliner Blätter wollen von einer hochgeſtellten mili-

täriſchen Perſönlichkeit folgende Einzelheiten über die Ent-
ſtehung des Revueartikels und deſſen Vorleſung durch den
Kaiſer erfahren haben:

Das Manuſkript des Artikels „Der Krieg der Gegen-
wart“ wurde in drei Exemplaren mit Schreibmaſchinen
ſchrift angefertigt. Eines erhielt der Kriegsminiſter, eines
der Chef des Generalſtabes und eines die Redaktion der
„Deutſchen Revue“. Die Veröffentlichung des Artikels
wurde davon abhängig gemacht, daß ſowohl der Kriegs-
miniſter als auch der Generalſtabschef keine Bedenken er-
hoben. Beide Generäle erklärten, daß gegen den Artikel
vom militäriſchen Standpunkte nichts einzuwenden ſei. Jm
Bureau des Kriegsminiſters wurde das Manuſkript in den
letzten Dezembertagen einen dem Kaiſer naheſtehenden
General zur Lektüre gegeben. Dieſer erſchien am 31. De-
zember vor dem Kaiſer und überreichte ihm das Manu-
ſkript mit der Bemerkung, daß der Verfaſſer des Artikels
Graf Schlieffen ſei. Der Ka'ſer ſteckte den Artikel, ohne
ein einziges Wort zu ſprechen, in die Taſche. Am Neu-
jahrsmorgen las der Kaiſer den Artikel in ſeinem Arbeits
zimmer. Kurze Zeit darauf verſammelte er zuerſt die Ge-
neraladjutanten und ſpäter die kommandierenden Gene-
räle zur Neujahrsgratulation um ſich. Bei der Neujahrs-
gratulation herrſcht bei Hofe der Brauch, daß die General-
adjutanten jeder einzeln gratulierrn, während die kom-
mandierenden Generäle, die nicht Generaladjutanten ſind,
durch einen Sprecher dem Kaiſer ihre Glückwünſche dar-
bringen. Als der Kaiſer der Reihe nach die Glückwünſche
der Generaladjutanten ontgegennahm, ſagte er zum Grafen
Schlieffen, der bekanntlich auch Generaladjutant iſt, ziemlich
laut: „Jch habe etwas geleſen.“ Als er nachher den kom
mandierenden Generälen für ihre Glückwünſche dankte,
ſagte er zum Schluſſe: „Meine Herren, über Manöver reden
wir morgen.“ Jrgend eine politiſche Anſpielung iſt bei
dieſer Gelegenheit nicht gefallen.

Am folgenden Tage fand um 7 Uhr Tafel der kom-
mandierenden Generäle beim Kaiſer ſtatt. Um 189 Uhr
begaben ſich die Herren in ein Nebengemach, der Kaiſer zog
das Manuſkript aus der Taſche und ſagte: „Jch habe da
einen militäriſchen Artikel von einem höheren Offizier, den
ich Jhnen vorleſen werde. Der Kaiſer las dann nur den
militäriſchen Teil des Artikels vor und bemerkte dann:
„Das Nähere können Sie beim Grafen Schlieffen erfahren.“
Der Teil des Artikels, der ſich mit der politiſchen
Lage in Europa befaßt, wurde vom Kaiſer mit
keinem Worte erwähnt. Auch die Anſpielung des
Verfaſſers auf das Jnterview im „Daily Telegraph“ wurde
nicht verleſen. Die Worte: „Jch identifiziere mich. mit
dieſem Artikel“ oder eine ähnliche Bemerkung ſind nicht
gefallen! Nachdem der Kaiſer den. Generälen den
Namen des Grafen Schlieffen genannt hatte, ging er ſofort
auf ein anderes Thema über.

Ferner ſoll der Berliner Vertreter des „Petit Pariſien“
ſoeben eine Unterredung mit dem Generaloberſten Grafen
v. Schlieffen gehabt haben, der ihm folgende Mitteilungen
gemacht haben ſoll:

„Diejenigen, welche behaupten, daß ich bei der düſteren
Schilderung der internationalen Lage die öffentliche Mei
nung habe beeinfluſſen wollen, um die deutſchen Steuer
zahler zu beſtimmen, neue Militärlaſten, ohne zu murren,
auf ſich zu nehmen, irren ſich. Jch ſchrieb den Artikel, ohne
vorher mit irgend jemand darüber zu ſprechen und ohne
bei irgend jemand Rat geholt zu haben. Da der Artikel
für das große Publikum beſtimmt war, enthält er nichts
Neues vom militäriſchen Standpunkte. Wenn ich veranlaßt
worden bin, oberflächlich die Politik zu berühren, ſo geſchah
dies einzig und allein, um den Jnhalt des Artikels hervor
zuheben. Jch bin wenig gewöhnt, politiſche Fragen zu be
handeln, und ich habe ganz gewiß nichts Unfreundliches für
irgend eine Macht, deren ich Erwähnung tue, ſagen wollen.
Durch beſondere Umſtände iſt es gekommen, daß der Kaiſer
Kenntnis von dem Artikel genommen hat, durch meine
Jntervention iſt das nicht geſchehen.“

Für die richtige Wiedergabe der Worte des Grafen
von Schlieffen müſſen wir natürlich dem franzöſiſchen Blatte
die Verantwortung überlaſſen.

Die Redetätigkeit im Blockreichstage.
Einige ſtatiſtiſche Feſtſtellungen über die bisherige Rede-

tätigkeit des Blockreichstags ſind gewiß jetzt, da der Reichs
tag bald wieder zuſammentritt, nicht ohne Jntereſſe. Das
allgemeine Reſultat iſt: Es iſt viel geredet worden in den
zehn Monaten, die der Reichstag bis zu den Weihnae
ferien abſolviert hat. Am 19. Februar 1907, wenige

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wochen nach den ſtürmiſchen Blockwahlen, hielt der Reichs
tag ſeine erſte Sitzung ab, am 11. Dezember 1908 ſeine
181. und die letzte vor Weihnachten. Gewiß eine ſtattliche
Anzahl von Plenarſitzungen. Aber der Reichstag hat ſich
auch ausreichende Ferien gegönnt. Viele Abgeordnete
glauben ihre Pflicht ſchon erfüllt zu haben, wenn ſie ein
mal im Plenum das Wort ergriffen. Und in dieſer Be
ziehung haben ſich die Herren herangehalten. Das muß
man ſagen. Denn von den 397 Abgeordneten haben 325
im Plenum geſprochen. Alſo nur 72 Volksvertreter ſchritten
nicht zur Rednertribüne. Mancher von dieſen mag viel
leicht im heimiſchen Landtag deſto mehr gewirkt haben, denn
von den Reichstagsabgeordneten ſitzen nicht weniger als 151
in Einzellandtagen. Täglich reden muß natürlich Graf
Stolberg-Wernigerode, der Präſident. Er hat diesmal 15
Ordnungsrufe zur Verteilung gebracht. Als Abge-
ordneter hat er noch nicht geſprochen. Seine beiden Vize-
präſidenten, Herr Paaſche und Herr Kaempf, brachten es
auf 16 Ordnungsruf-Erteilungen. Sie ließen ſich auch
15 Mal als Abgeordnete vernehmen. Von den Abgeordneten
war Herr Erzberger der Sieger. Er ſprach 50 Mal. Es
folgen Singer (Soz.) 49, Baſſermann (ntl.) 38, Dr. Spahn
(Ztr.) 32, Frhr. v. Gamp (Rp.) 29, Bebel (Soz.) 29,
Bebel (Soz.) 29, Dr. Müller-Meiningen 28, Gröber (Ztr.)
27, Dr. Wiemer ((frſ. Vp.) 26, Dr. Arendt (Rp.) 24,
Dr. Streſemann (utl.) 24, Ledebour (Soz.) 22, Liebermann
von Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.) 22, Frhr. v. Richthofen
(konſ.) 20, Dr. Junck (ntl.) 20, Trimborn (Ztr.) 20,
Werner (Refp.) 20. Mehr als 10 Reden hielten weiter noch
die Abgg. Beck (ntl.), Behrens (Wirtſch. Vgg.), Bindewald
(Refp.), Bruhn (Refp.), Dr. David (Soz.), Dove (Frſ.
Vgg.), Giesberts (Ztr.), Gothein (Frſ. Vgg.), Heine (Soz.),
Hoch (Soz.), Hue (Soz.), Lattmann (Wirtſch. Vgg.), Mol-
kenb'ithr (Soz.), Dr. Mugdan (Frſ. Vp.), Noske (Soz.),
Graf v. Oriola (ntl.), Pauli (Potsdam, konſ.), Raab (Rp.,
Wirtſch. Vagg.), Sachfe (Soz.), Schrader (Frſ. Vgg.), Dr.

Semler (ntl.), Stadthagen (Soz.), Dr. Südekum (Soz.),
Dr. Wagner (konſ.), Zimmermann (Refp.). Von Re
gierungsvertreten ſprachen am häufigſten der Staats-
ſekretär des Jnnern von Bethmann- Hollweg und ſein Vor-
gänger Graf Poſadowsky. Fürſt Bülow erariff nur
14 mal das Wort. Jn einer Sitzung (der 169.) ſprachen
nur Regierungsvertreter, nämlich der Reichskanzler und
der Schatzſekretär Sydow, die die Reichsfinanzvorlage ein
brachten. Es iſt alſo recht viel geredet worden im Reichs
tage, und an manchem Tage konnte wohl es heißen: Weniger
wäre mehr geweſen!

Ruſſiſche Perwaltungsreorganiſation nach preußiſchen
Vorbild.

Während in unſerer radikalen Preſſe die. Hetze gegen
den preußiſchen Landrat zum guten Ton zu gehören ſcheint,
iſt man im Auslande objektiv genug, die Vorzüglichkeit ge-
rade unſerer auf dem Landratsamt aufgebauten inneren
Verwaltung nicht nur anzuerkennen, ſondern ſogar ſich zum
Vorbilde zu nehmen. Nach langen eingehenden Studien der
Verwaltungen fremder Länder iſt die ruſſiſche Regierung
jetzt zu dem Schluß gekommen, die längſt geplante Reor-
ganiſation ihrer Landesverwaltung nach preußiſchem
Muſter vorzunehmen. Um die jetzt beſtehenden Gegenſätze
zwiſchen der Staatsverwaltung und der Selbſtverwaltung
auszugleichen, ſollen neue Beamtenſtellen und Behörden ent-
ſprechend dem preußiſchen Landrat und dem preußiſchen
Kreisausſchuß gebildet werden. Dem neuen Kreischef ſoll
die Kreispolizei unterſtellt und als Vertreter des Staats
intereſſes das Aufſichtsrecht über die Schulen und eine ge
wiſſe Kontrolle über die Agrarkommiſſion übertragen wer-
den. Jm Kreisrat, entſprechend unſerem Kreisausſchuß,
der aus Vertretern der Staatsverwaltung und der Selbſt-
verwaltung beſteht, führt er den Vorſitz. Das Wirkungs-
feld der Gouverneure wird bedeutend erweitert und ihnen
ebenfalls ein Schulaufſichtsrat übertragen. Gou-
verneure und Kreischefs ſollen, ebenfalls nach,
preußiſchem Vorbilde, den Sitzungen der Land
ſchafts- und Stadtverordnetenverſammlungen bei
wohnen dürfen, ſo daß der Staatsgewalt ein größerer Ein
fluß auf das Leben der Provinz zufallen dürfte. Anderer-
ſeits ſind aber auch die Rechte der Selbſtverwaltung erwe'tert
worden. Der dem Kreischef unmittelbar untergeordnete Diſt
riktschef, der unſerem Amtsvorſteher entſprechen dürfte, da
ihm die Ausübung der Diſtriktspolizei und die Ueber
wachung der bäuerlichen Selbſtverwaltung übertragen iſt,
wird zwar von der Regierung ernannt, muß aber ein Oris-
eingeſeſſener ſein. Ferner ſollen die Friedensrichter eines
Diſtrikts nicht ernannt, ſondern von den Diſtriktsbewohnern
gewählt werden. Desgleichen iſt hervorzuheben, daß die von
der Regierung ausgearbeitete Vorlage über den allgemeinen
Schulzwang im weſentlichen den in Deutſchland herrſchen-
den Beſtimmungen entſpricht. t

Warnung vor den Japanern
Eine außerordentlich belangreiche Mitteilung iſt dem

Beſitzer des altangeſehenen, in Leipzig erſcheinenden „Jour-
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nals der Goldſchmiedekunſt“ aus Fachkreiſen zugegangen.
Es heißt da: Seit einiger Zeit wird es mehr und mehr
ofſenbar,
und des Kunſtgewerbes aus den Fabrikanten und Erfindern

d Fabrikationsgeheimniſſe und Er-fahrungen in kaufmänniſcher, als ganz beſonders in
fachgewerblicher Hinſicht herauszulocken ſuchen. Bislang iſt
das Goldſchmiedgewerbe von dieſen „Fachſchmarotzern“ ver
ſchont geblieben. Das iſt aber in neuerer Zeit anders ge
worden. Eine Reihe von Fachleuten der Goldſchmiedekunſt
teilt mit, daß in auffälliger Weiſe Japaner auch hier ſich
einzuführen verſuchen, um Kulturgut, das deutſcher Fleiß
und deutſche Kunſtfertigkeit ſchufen, auf leichte Weiſe ſich
anzueignen. Dieſe Mitteilung, die hier in knappem
Rahmen wiedergegeben wird, dürfte die Beteiligten
dringend zur Vorſicht mahnen.

Dentſches Reich.
Der Kronprinz, der alljährlich zur Jagd nach

Groß-Mützelberg bei Stettin kommt, hatte die Ab-
ſicht, ſich dort ein Jagdſchloß zu erbauen. Von dieſem
Plane iſt jetzt jedoch Abſtand genommen worden.
Der Kronprinz läßt ſich nunmehr, wie ein Berliner Mit-
tagsblatt meldet, die Oberförſtereigebäude in
Rieth am Stettiner Haff für ſeinen Jagdaufenthalt her
ſtellen. Eine Beſichtigung des Gebäudes durch das Hof-
marſchallamt hat bereits ſtattgefunden.

Die von den ſchweizeriſchen Müllern angeſtrebte
Sperre über das deutſche Mehl und Getreide

ſoll ſich zunächſt gegen die Einführung von Roggen, Hafer
und Weizen richten, nicht gegen das Mehl. Die Züricher

Getreidebörſe will ſich dem Jnitiativantrag der Müllerver-
fammlung in Olten anſchließen. Nach der „Köln. Ztg.“
würde durch eine Sperre der oben angeführten Getreide-
arten, von denen ſoeben erſt große Mengen eingeführt
wurden, vor allem der ſüd deutſche Ausfuhrhandel be
troffen h

Arzneimittel und chemiſche Jnduſtrie. Durch die Zeitungs-re rere r wer h des Dnheßeanes dahin
evor n ſoll, ie Darſtellun i t in aus der n eApotheken zurückverlegt wird, iſt eine lebhafte Erregung in deKreiſen der deutſchen Induſtrie d ber geren worden den

an die „Neue politiſche Correſpondenz Anlaß zur Beunru-
igung ift nicht vorhanden. Eine Maßregel auf dieſem Gebiete
würde unter allen Umſtänden erſt dann von der Reichsverwaltung
beim Bundesrat angeregt werden, nachdem eine umfaſſende Gr
örterung darüber mit der beteiligten pharmazeutiſchen Groß-
induſtrie erfolgt iſt. Dabei werde zweifellos die Jntereſſen
dieſer Jnduſtrie, welche ſich als Weltlieferantin eines wohl

en Rufes erfreut, gebührend in Rechnung gezogen
zerden.
Zu dem Geſetzentwurf über die Errichtung von Arbeits
kammern haben die Handelskammern zu Barmen, Elberfeld,
Lennep und Solingen eine ausführlich begründete Eingabe an den
Reichstag die mit folgenden Sätzen ſchließt: „Wir faſſen
das Geſagte zuſammen, indem wir, wie ſchon in unſerer Eingabe
an den Bundesrat vom 12. März 1908, erklären: „Wir ſprechen
uns mit aller Entſchiedenheit gegen die Errichtung von paritä-
tiſchen Arbeitskammern aus, wir lehnen insbeſondere den vor
liegenden, auch in ſeinen Einzelheiten größt nteils nicht brauch
baren Entwurf ab und befürworten mit Rückſicht darauf, daß eine
geſetzliche Vertretung der Arb. iter nach dem Willen der Regierung
und des Reichstags geſchaffen werden ſoll, die Errichtung von
Arbeitskammern.“

Ausländiſchpolniſche Arbeiter. Wie der Miniſter des
Innern aus Anlaß einzelner Fälle wiederholt hervorgehoben hat,
ſollen ausländiſch-polniſche Arbeiter, die in Be
trieben in Arbeit ſtehen, in denen ihre Beſchäftigung nach den
beſtehenden Beſtimmungen nicht geſtattet iſt, dieſerhalb nur
dann ausgewieſen werden, wenn ſie nicht in an-
Tat d v n Betrieben unter-ommen können. Hierzu haben ihnen, ſchreibt die „Neue politiſcheCorreſpondenz“, die Polizei- und Drtsvehsroren, 3
weit tunlich, Hilfe zu leiſten und zu dieſem Zwecke erfor
derlichen Falles die Vermittelung der Deutſchen FeldarbeiterZen
trale in Berlin, Hafenplatz 4, anzurufen. Gelingt die Unter
bringung dieſen Behörden nicht, und muß demzufolge die Aus
weiſung Platz greifen, ſo iſt den Grenzbehörden, denen die Aus
gewieſenen zugeführt werden, von dem Grunde dieſer Maßregel
unter Beifügung der den Ausgewieſenen abgenommenen Legiti-
mationskarten unverzüglich Mitteilung zu machen. Die Grenz-
behörden haben ſolche Arbeiter ſofort nach Eingang der Trans
portbenachrichtigung und jedenfalls vor Abſchiebung der Arbeiter
über die Greaize dem nächſtgelegenen Amte der deutſchen Feld
arbeiter Zentrale zwecks Unterbringung an einer anderen Arbeits
ſtelle zur Verfügung zu ſtellen, und nur dann, wenn das Grenzamt
i Verwendung für die Leute nicht hat, die Abſchiebung vorzu
nehmen.
S Aus Bayern. Jn der Freitag-Sitzung des Steuerausſchuſſes der bayeriſchen Abgeordnetenkammer gab der bayeriſche

Finanzminiſter ein trübes Zukunftsbild von den bayeriſchen
Finanzen. Er erklärte, daß die nächſten Jahre einen geſtei-
gerten Geldbedarf bringen werden. Wenn die reform nichtdie nötigen Mittel gäbe, ſo würden die bayeriſchen Stagtsgſtener

erheblich geſteigert werden müſſen. Der Miniſter hofft, daß die
Bundesſtaaten nicht weiter mit Matrikularbeiträgen belaſtet
werd n würden. Die verbündeten Regierungen ſchuldeten für
1908 an ungedeckten Matrikularbeiträgen etwa 80 Millionen
Mark. Falls dieſe bezahlt werden müßten, ſo müßten für 1911
von Bayern für dieſe Beiträge aus dem Jahre 1908 allein etwa
neun Millionen aufgebracht werden, was einer Steigerung der
Steuern um 20 Millionen gleichkäme.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Wie das Wiener K. K. Telegr.

Korreſp.-Bureau erfährt, hat die Prager Polizei
direktion die von mehreren Blättern gemeldete Be
ſchlagnahme von Telegrammen, welche aus Belgrad an die
Prager national-ſoziale Jugendorganiſation gerichtet ſein
ſollten, nicht verfügt. Auch hat ſie über ſolche Telegramme
keine Mitteilungen erhalten. Für den heutigen Sonntag
werden Ruheſtörungen in größerem Maßſtabe in
Prag nicht befürchtet, umſoweniger, als am Frei-
tag beim Bürgermeiſter eine Beſprechung ſtattgefunden hat,
an der Abgeordnete aus Prag und Vertreter der inter
eſſierten Kreiſe teilnahmen, und wobei die Hoffnung ausge
drückt wurde, daß die Bevölkerung die Ruhe bewahren
werde. Jmmerhin ſind alle Vorkehrungen getroffen worden,
um Ruheſtörungen ſofort wirkſam entgegentreten zu können.

Vom Balkan. Bei der Konferenz, die der italieniſche
Botſchafter am Wiener Hofe, Herzog von Averna,
mit Frhrn. v. Aehrenthal hatte, kam u. a. zur
Sprache, daß auch die italieniſche Regierung die heraus-
fordernde Haltung Serbiens durchaus miß-
billige und den Standpunkt der öſterreichiſchungariſchen
Regierung in dieſer Angelegenheit teile

daß die Japaner in allen Gebieten der Technik

pharmazeutiſchen Großinduſtrie in die.

Jn den diplomatiſchen Kreiſen Sofias betrachtet
man die Ausſichten für eine türkiſch-bulgariſche
Verſtändigung recht ſkeptiſch. Beſonders wird
die Erzielung eines Einvernehmens über die Entſchädigung
für die oſtrumeliſchen Eiſenbahnſtrecken für
ſehr ſchwierig gehalten. Die Löſung der wichtigſten Streit
fragen dürfte der Konferenz vorbehalten bleiben.

Gegen die Angliederung Kretas anGriechenland fand am Sonnabend ein Maſſen
meeting ſtatt, an dem 200 000 Perſonen teilnahmen.
Perſien. Nach einer Meldung aus Teheran verſuchte

ein Mann in der Nacht zum 9. er. den Scheik Fazel
Ullah zu ermorden, der zu den einflußreichen Mit-
gliedern der reaktionär- klerikalen Partei und den haupt-

nach ſeiner Verhaftung einen Selbſtmordverſuch
machte, ſoll der nationaliſtiſchen Partei angehören.

Marokko. Der franzöſiſche Miniſterpräſident
Clemenceau, Miniſter des Aeußeren Pichon,
Kriegsminiſter Picquart und General Lyautey hat-
ten Sonnabend früh eine Beſprechung über
Marokko.

China. Yuanſchikais Freund Tan gſchauji, der von
China in einer Sondermiſſion nach Nordamerika geſandt
worden war, iſt in die Heimat zurückberufen:
worden.

Die Luftſchiffahrt.
Die Motorluftſchiffahrt im Jahre 1909. Das Jahr 1909

dürfte auf dem Gebiete der Motorluftſchiffahrt von unge
wöhnlichem Intereſſe werden und Entſcheidungen von weit
tragendſter Bedeutung für die weitere Entwickelung
des Lenkballons bringen. Wä hrend vom Zeppelintyp kaum
große Ueberraſchungen zu erwarten ſind, er vielmehr nur die Auf
gabe hat, die Dauerfahrten nachzuweiſen, zu denen ihn ſeine Di-
menſionen verpflichten, werden die Verſuche mit dem neuen Typ
des Parſeval und des Siemens-Schuckert-Ballons
von ganz außergewöhnlichem Intereſſe ſein, nicht
nur für die Fachkreiſe, ſondern auch für das große Publikumw. v i v auch Schiffe s r Sy

s, ſe is zur Größe des Zeppeli i ewäher nie z ß zeppelinballons, ſich bewähren
Der neue Parſeval hat bekanntlich 5600 Kubikmeter Raum
inhalt, iſt alſo rund 2400 Kubikmeter größer als der Ende vorigen
Jahres zur Abgabe gelangte. Er hat zwei Motore à 100 PS. und

h SiemensSchuckertBallon hat 12 000Kubikmeter, Motore mit zuſammen 500 PS. u ichn en zuſ S. und gleichfalls meh
i er Zunahme der Dimenſionen iſt naturgemäß diMaſchinenkraft gewachſen und damit die haligtete Wer weit

e größerer Mengen von Betriebsſtoff. Die Folgen davon
ſind: erſtens größere Eigengeſchwindigkeit. Jn einge
weihtem Kreiſen ſpricht man davon, daß die Konſtrukteure des
Siemens-Schuckert-Ballons hoffen, dieſen auf eine
Eigengeſchwindigkeit von 20 Metern pro Sekunde zu
bringen. Jedenfalls iſt damit zu rechnen, daß ſowohl der
SiemensSchuckert, als der neue Parſeval eine 15-Kilometer-
Geſchwindigkeit überſchreiten werden. Jn zweiter Linie muß die
Folge dieſer großen Dimenſionierungen eine bedeutende Verlänge
rung der Fahrtdauer ſein. Man erwartet für beide, ſowohl für
den StemensSchuckert, als auch für den neuen Parſeval eine
Fahrtdauer von über 24 Stun den. Die ſtärkere Ma
ſchinenkraft und die daraus reſultierende Erhöhung der
Eigengeſchwindigkeit wird neben der Erhöhung des Aktions-
radius die Fähigkeit der neuen Luftſchiffe zur Folge haben, einen
größeren Prozentſatz an Tagen im Jahre fahren zu können. Durch
die Mitnahme von zwei Motoren wird bei den neuen Lentkſchiffen
aber auch die Betriebsſicherheit weſentlich erhöht, da
man die Motore nun abwechſelnd laufen laſſen kann und bei
ſchwierigen Situationen die Möglichkeit hat, beide Motore zu
gleicher Zeit einzuſtellen. Daraus ergibt ſich, daß Unfälle mehr
als bisher vermieden werden können, da bei Vorhandenſein nur
eines Motors bei Defektwerden desſelben der Ballon die Ma-
nöbrierfähigkeit verloren hatte. Beſondere Aufmerkſamkeit wird
man aber im Jahre 1909 dem Studium der Vorkehrungen zu
wenden für Abfahrten und Landungen und für das
HKergus- und Hereinbringen der Ballons in die Halle.
Mit den größeren Dimenſionen der neuen Luftſchiffe und mit
den häufigeren Fahrten werden hier die Schwierigkeiten weſent-
lich wachſen, und man wird wahrſcheinlich gezwungen ſein, hier
vollſtändig neue Wege zu beſchreiten und daran denken müſſen, die
bisherigen Hilfekeiſtungen durch Menſchenhände von jetzt ab teil
weiſe durch Maſchinenarbeit zu erſetzen. Von großem Jntereſſe
werden nach dieſer Richtung hin die Erfahrungen ſein, die man
mit der drehbaren Halle von Siemen- Schuckert macht. So
warten auf dem Gebiete der Motorluftſchiffahrt im Jahre 1909
eine Unmenge wichtiger Fragen ihrer Löſung und es iſt
wohl nicht zu viel geſagt, wenn man behauptet, daß das Jahr
1909 eines der intereſſanteſten und entſchei
den ſten für die Weiterentwickelung der Motorluftſchiffahrt
ſein wird.

Die Abnahme der Hülle für den neuen Parſeval, die von
Riedinger in Augsburg geliefert wurde, hat am Freitag ſtattge
frnden. Die Motore ſind bereits in die Gondel des neuen
Ballons eingebaut; Motore und Gondel ſind von der N. A. G.
geliefert. Der eine der beiden Motore iſt derſelbe, der bei der
Ballonmotoren Konkurrenz der Motorluftſchiff-Studiengeſellſchaft
ſeine Prüfung beſtanden hat; bekanntlich erhielten dieſer Motor
und der 100-PS.-Daimler-Motor, die als gleichwertig befunden
wurden, je einen erſten Preis. Der andere Motor in der neuenGondel ſt ein Spiegelbild des vorbezeichneten. Die Propeller
des ereuen Luftſchiffes haben, wie wir jetzt erfahren, einen Durch
meſſer von 4,2 Metern.
Die Ueberführung der Gondel nach Bitterfeld findet in den nächſten Tagen ſtatt, augenblicklich iſt man
damit beſchäftigt, die Gondel, ſoweit es der Transport nötig macht,
abzumontieren.

Neue DrachenfliegerSyſteme und ihre Aufgaben im Jahre
1909. Der Abſchluß des Jahres 1908 hat den Rekordflug von
Wilbur Wright mit 2 Stunden und 20 Minuten und 150 Kilo-
meter gebracht. Das Jahr 1909 wird auch auf dieſem Gebiete
ſehr intereſſante Verſuche bringen, und vor allen Dingen zeigen,
ob es möglich ſein wird, Drachenflieger ſo zu bauen, daß ſie für
praktiſche Verwertung, in erſter Linie für militäriſche
Zwecke, geeignet ſind. Die Haupterforderniſſe für dieſen Zweck
ſind: möglichſt einfache und praktiſche Abflugmöglichkeiten und
automatiſche Regulierung der Stabilität, ſowohl nach der Länge,
wie auch nach der Seite. Kleinere Fehler muß der Apparat ſelbſt
ausgleichen können, da dieſer fonſt immer nur auf die Gewandtheit
des Führers angewieſen iſt, die trotz aller Tüchtigkeit desſelben
gelegentlich einmal verſagen kann.
Von ganz beſonderem Jntereſſe iſt aber die Beantwortung
der Frage, ob es möglich ſein wird, mit den Drachenfliegern
Fernflüge auszuführen. Wright iſt bisher immer nur im
Kreis gefahren und man erwartet, daß die Flüge in einer geraden
Linie auf längere Strecken ihm ungleich größere Schwierigkeiten
bereiten werden. Eine der allerwichtigſten Fragen iſt die der
Höhenflüge. Wright hat bisher 120 Meter erreicht; ſoll der
ner im Krieg praktiſche Verwertung finden können, zu
ufklärungs oder zu anderen Zwecken, dann iſt die erſte Be
dingung die, daß er in der Lage iſt, Höhen zu erreichen, in denen
er vor den feindlichen Geſchoſſen geſichert iſt. Bei einer Flughöhe
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don 120 Metern würde der Flugapparat natürlich die ſichere
Beute jeder Flinte ſein.

Nachdem Deutſchland auf dem Gebiete der Flugmaſchine ſich
lange Zeit zurückg halten hat, wird das Jahr 1909 auch bei uns
eine Reihe intereſſanter Flugverſuche bringen mit Flugmaſchinen,
die bereits im Bau ſind, u. g. mit einem Flugapparat des Herrn
Parſeval, der in techniſcher Beziehung durch die Kühnheit ſeiner
Konſtruktion außerordentlich intereſſant iſt. Die
muß um ihrer ganzen Konſtruktion willen größere Geſchwindig-
keiten erreichen als der Motorballon, da es möglich iſt,
dieſem bis zu 60 Kilometer Stundengeſchwindigkeit zu geben,
muß der Drachenflieger eine weit größere Geſchwindigkeit, d. h.
bis zu 90 oder 100 Kilometer erreichen, wenn ſeine Verwendung
neben dem Luftſchiff für Kriegszwecke in Betracht kommen ſoll.
Techniſch von beſonderem Intereſſe iſt, daß das Jahr 1909 auch
für Drachenflieger weitaus größere Motore verwenden wird, als

ſächlichen Ratgebern des Schahs gehört. Der Täter, der bisher geſchehen iſt. So beghſichtigt, wie wir erfahren. Waio
von Parſeval für ſeinen Flugapparat einen 100pferdigen
Daimler-Motor zu verwenden, um mit demſelben Fluggeſchwin
digkeiten zu erzielen, die alles bisher Erreichte in den Schatten
ſtellen.

Was ſie vorher waren.
Eine Theaterplauderei.

uge. Nicht jeder berühmte Bühnenſänger hat das Glück, vor
her Droſchkenkutſcher geweſen zu ſein, wie einſt der gefeierte
Theodor Wachtel. Die meiſten müſſen ſich mit einer weit
weniger intereſſanten Vorgeſchichte begnügen. Wachtel war
übrigens eigentlich mehr ein Fuhrherr als ein Kutſcher,
und da er zu den geſchickteſten und eleganteſten Reitern und
Fahrkünſtlern Hamburgs gehörte, nannte man ihn den
König der Kutſcher. Er ging auch gern in die Oper, und als er
einmal auf der Heimfahrt mit ſchmetternder Stimme eine Arie
ſang, wurde er von dem reichen Weinhändler Gerſtenkorn ent-

deckt, und aus dem König der Kutſcher ward ſchon nach ein paar
Jahren der König der Tenöre.

Die Natur fragt eben nicht nach Stand und Rang, wenn ſie
einen Sterblichen mit dem Gnadengeſchenk einer ſchönen
Stimme beglücken will. Sie ſtreut mit verſchwenderiſcher Hand
ihre Samenkörner über die Erde, und in den Niederungen
kommen ſie oft weit raſcher und leuchtender zum Blühen als auf
den Höhen des Lebens. Sehr ſelten ſind Fälle, wie der Léon
Marios, eines der ſtimmgewaltigſten Tenöre aller Zeiten, der
im Leben Graf von Candia hieß und erſt zur Bühne ging, als
er ſein ganzes, großes Vermögen verloren hatte. Anders dachten
die Brüder Jean und Edouard de Reszke, von denen der
Tenor Jean nur noch als Geſanglehrer tätig iſt, während der
Baſſiſt Edouard noch heute in Paris auf der Bühne der Großen
Oper wirkt. Beide gingen zum Theater, obwohl ſie in Polen
ſehr wohlbegüterte Grundbeſitzer waren, und die Kunſt wurde
ihnen nicht bloß ein Notbehelf. Ebenſowenig war ſie es für
Anton Schokt, der es bis zum württembergiſchen Artillerie-
hauptmann gebracht und den deutſch franzöſiſchen Krieg mit
gemacht hatte, ehe er ſeinen machtvollen Tenor für die Bühne
ausbilden ließ und in Deutſchland ebenſolche Triumphe feierte
wie in England und Amerika. Aber, wie geſagt, das ſind alles
vereinzelte Ausnahmen, genau wie die aus gelehrten Berufen
hervorgegangenen Bühnenſänger. Daß ein Tenor vorher prak-
tiſcher Arzt war, wie Dr. Otto Brieſemeiſter, kommt
ebenſo ſelten vor, wie daß ein ausgezeichneter Bariton es vorher
auch nur bis zum angehenden Mediziner gebracht hat, wie
Kammerſänger Paul Knüpfer. Juriſt war Karl
Burriagn, der Heldentenor der Dresdener Hofoper, und ziem-
lich viele Bühnenſänger haben als Techniker oder Polhtechniker
begonnen, ehe ſie ihre Künſtlerſchaft entdeckten. Zu ihnen ge-
hörten u. a. Franz Betz, ſpäter der größte Bariton der Ber
liner Hofoper, der urſprünglich das Polytechnikum in Stuttgart
beſuchte. Fritz Feinhals, der Baritoniſt des Münchener
Hafthegters- und Marian Alma, der lyriſche Tenor der
Berliner Oper

Albert Niemann, der unvergeßliche Tannhäuſer,
wollte eigentlich Jngenieur werden und mußte zu dieſem
Zweck ein halbes Jahr lang auch praktiſch bei einem Schloſſer
arbeiten. Durchaus als richtiger Schloſſer dagegen hat Caruſo
ſeine Laufbahn begonnen, zu beren Anfang er ſich mit einem
täglichen Verdienſt von zwei Lire begnügen mußte, bis er end-
lich Choriſt wurde und dann in Bologna als Rodolpho in Pucci-
nis „Boheme“ ſeine erſte Solopartie ſingen durfte. Heute er-
hält Caruſo für jedes Mal, das er ſingt, 10000 Mark. Der
kleine Schloſſer hat alſo eine ganz hübſche Karriere gemacht.
Nicht ganz ſo hoch, aber doch auch zu ſehr achtbarer Höhe hat ſich
Leo Slozak, der Heldentenor der Wiener Hofoper, hinauf-
gearbeitet, der jetzt in der deutſchen Oper in NewYork gaſtiert.
Eine beträchtliche Anzahl bedeutender Bühnenkünſtler hat der
Kaufmannsſtand geliefert. Werner Alberti, der eigentlich
Schiefnaas heißt und bei dem die Größe der Stimme im um-
gekehrten quadratiſchen Verhältnis zu der Kleinheit ſeiner Figur
ſteht, war urſprünglich in einem Bankgeſchäft tätig. Theodor
Reichmann war Verkäufer in einem Zigarrengeſchäft, Emil
Goetze begann gleichfalls als Kaufmann, und Dupre z, der
beſte Meyerbeerſänger in Paris, um deſſentwillen Nourrit frei-
willig in den Tod ging, war urſprünglich Kommis in einem Kon
fektionsgeſchäft.

Kein Wunder iſt es, daß Künſtler, die ſpäter Sänger
wurden, nicht gleich von Anfang an ihre Stimmen entdeckten,
ſondern der Frau Muſika erſt in irgendeiner anderen Weiſe zu
dienen ſuchten. So war z. B. Georg Anthes, der als Sohneines Mitgliedes der Kurkapelle in Homourg geboren iſt, erſt
Geiger, ehe er Sänger und zuletzt Heldentenor in Dresden
wurde. Otto Brucks, der Baritoniſt, hat ſeine Laufbahn als
Bläſer des Kontrebaſſes begonnen, Faure, der berühmte fran-
zöſiſche Bariton, war Chorknabe in der Madeleinekirche. Al-
varez, ein tüchtiger Tenor, der eben aus dem Enſemble der
Pariſer Großen Oper ausgeſchieden iſt, begann als Piſton-
bläſer in einer Militärkapelle und war dann Orcheſtermitglied
im Theater des Chateau d'Eau und in Gent, Lyon und Mar-
ſeille. Chaliapine, der große ruſſiſche Baſſiſt, war Choriſt,
wie auch der „alte“ Kindermann, der dem Chor der Berliner
Oper angehörte, nachdem er, der Sohn armer Webersleute, zu
allererft Lehrling in einer Buchhandlung geweſen war. Be-
greiflich erſcheint es, daß Söhne von Künſtlern Künſtler
werden, falls ſie nur das nötige Talent dazu haben. So war der
prachtvolle Bariton Theodor Bertram, der auf der Höhe
ſeines Könnens durch Selbſtmord endete, der Sohn eines nicht
minder trefflichen Baritoniſten. Nicht ganz ſo leicht wurde es
Max Alwarh gemacht, der ein Sohn des bekannten Land-
ſchaftsmalers Andreas Achenbach war. Anfangs wollte er
gleichfalls Maler werden, wurde auf Wunſch des Vaters aber
Kaufmann und ſattelte dann zum Baufach um, bis in Mailand
Profeſſor Lamperti ſeine Stimme entdeckte und ihn zum ge-
feierten Wagnerſänger machte. Aehnlich war das Schickſal
Léon Achards, des erſten George Brown in der „Weißen
Dame“. Sein Vater war der berühmte Komiker Achard, der ihn
durchaus nicht zur Bühne laſſen wollte. So wurde der junge
Léon erſt Kaufmann, bis er dann doch an die Komiſche Oper in
Paris kam, wo er neben Capoul erfolgreich wirkte.

Aber am häufigſten verirrt ſich die Kunſt zu den ganz hand-
feſten Gewerken, um ihren Jüngern nicht bloß eine ſchöne
Stimme, ſondern auch eine robuſte Körperlichkeit mit auf den
Weg zu geben. Ernſt Kraus, der Heldentenor der Berliner
Königlichen Oper, hat heute noch die muskulöſen Glieder eines
Bierbrauers, der er war. Wilhelm Birrenkoven, derjetzt in Hamburg tätig iſt, war einſtmals Hausdiener in Köln.
Conrad Boſt, vor fünfzig Jahren der glänzendſte Baßpuffo
der Berliner Oper, war urſprünglich Sattler, der Pariſer
Sänger Sellier, der ſeinerzeit von dem Romancier Conrad
Mont entdeckt wurde, war Kellner in einer kleinen Weinſtube,
genau ſo wie einer ſeiner Berliner Kollegen, der jetzt im



Enſemble der Königlichen Oper gang im Vordergrund 52 Gewerbe mit Rüciche auf die ſgeiat m

Alois n der kraftſtrotzende Sohn des baheri
Hochlandes, iſt urſprünglich Uhrmacher geweſen. Tamagno
hat in Turin als einfacher Arbeiter begonnen, und nur Carl
Pfann ging ſofort zur Bühne, obwohl er in Wien das Licht
der Welt als Sohn eines Fleiſchſelchers erblickt hatte. Aus
dem Journaliſtenſtande ſind dagegen nur ganz wenige berühmte
Bühnenſänger hervorgegangen. Eigentlich nur der Tenor van
Dyck, der zuerſt belgiſcher Journaliſt war, und Heinrich
Ernſt, der wenigſtens der Sohn eines Dresdener Jour-
naliſten iſt.Wuß hin und wieder aber auch der allerausgefallenſte Beruf

einen tüchtigen Künſtler ervoxgrbringen vermag, das beweiſt
Nikolaus Rothmühl. r hat ſeine Laufbahn inWarſchau als Asphalteur begonnen.
J„ J

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eröffnung der Kochkunſtausſtellung in Dresden. Sonn

abend mittag wurde die Deutſche Kochkunſtausſtellung feierlich
eröffnet.

rm

Sport und Jagd.
Pferderennen in Nizza. Preiſe in Geſamthöhe von

380 000 Francs. Jn der Zeit vom 7. bis 28. Januar finden die
berühmten, von der Société des Courſes de Nice veranſtalteten
Pferderennen in Nizza ſtatt, welche zu den bedeutendſten inter-nationalen ſportlichen Ereigniſſen Fäglen, Den Haupttag bildet

naturgemäß der Grand Prix de Ville de Nice, der
am Dienstag, den 19. Januar, zum Austrag kommt. Dieſes
Rennen iſt mit einem Preiſe von 100 000 Francs dotiert. Haupt
tage ſind ferner der des Grand Prix de Monte Carlo
in Höhe von 50 000 Francs und des Grand Cerele de
Rice in Höhe von 30 000 Francs. Wie wir hören, laufen die
Nennungen äußerſt zahlreich ein, und zwar liegen bis jetzt be-
reits 47 Anmeldungen für den Prix de Monte Carlo vor, gegen
43 im Vorjahre, für den Grand Prix der Stadt Nizza in Höhe
von 100 000 Francs 35 Anmeldungen und für den Prix du
Grand Cercle de Nice 44 Anmeldungen. Vertreten ſind u. a.
die Farben der Herren: Ch. Liénart, A. VeilPicard, E. Thie
baux, J. Henneſy, Mme. Ricotti, ſowie der bekannteſten Renn-
ſtallbeſitzer. Der Schluß der Nennungen iſt für die drei ge-
nannten Rennen auf den 8., 15. und 23. Januar feſtgeſetzt.

Letzte Telegramme.
Zur Erdbbebenkataſtrophe.

Berlin, 9. Jan. Die vom deutſchen Hilfskomitee
nach Jtalien entſandte Expedition iſt heute morgen in Neapel
angekommen und reiſt morgen über Catanig nach Shyrakus
weiter. Die dem Zentralkomitee vom KRoten Kreuz über-
wieſenen Gelder wurden folgendermaßen verwendet: An Per-
ſonal wurden hinausgeſandt 3 Aerzte, 10 Schweſtern und
4 Krankenpfleger. An Material ſind abgegangen: 350 Kiſten,
enthaltend ärztliche Jnſtrumente, Arzneien, Lazarettgerät-
ſchaften, Betten, Decken, Kleidungsſtücke und Nahrungsmittel.

Rom, 9. Jan. General Mazza telegraphierte aus
Meſſina an den Miniſterpräſidenten Giolitti: Am 7. Januar
wurden ſechs Menſchen aus den Trümmernlebend
hervorgezogen. Die durch die Truppen wiedergefundenen
Werte wurden nach Catania gebracht und beziffern ſich auf fünf
Millionen Lire. Privatperſonen erhalten jetzt die Erlaubnis,
unter Ueberwachung durch die Truppen Nachgrabungen vorzu
nehmen. Jn der Stadt und Umgebung herrſcht Ruhe; nur
einige Verhaftungen wegen Diebſtahls erfolgten.

Berlin, 9. Jan. Der Vorſtand der Robert Koch
Stiftung zur Bekämpfung der Tuberkuloſe wählte heute in
der unter dem Vorſitze des Staatsminiſters Dr. v. Studt ab-
gehaltenen Sitzung Andrew Carnegie einſtimmig zum
Ehrenmitglied.

Köln, 9. Jan. Jn den Räumen des A. Schaaffhauſenſchen
Bankvereins in Köln wurde heute die Treuhandbank für
elektriſche Jnduſtrie, Aktiengeſellſchaft, mit einem
Aktienkapital von 25 Millionen Mark gegründet, wovon vor-
läufig 25 Prozent eingezahlt werden.

Dresden, 9. Jan. Der Verband ſächſiſcher Jn-
duſtrieller nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung zur Frage
der Reichsfinanzreform Stellung und ſprach ſich in
einer längeren Reſolution für eine gründliche Reichsfinanz-
reform aus, da der gegenwärtige Zuſtand der Reichsfinanzen
dem Anſehen des Deutſchen Reiches in politiſcher, wirtſchaftlicher

und finanzieller Hinſicht ſchade.
Stuttgart, 9. Jan. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht heute

den Vortrag des Finanzminiſters an die Ständeverſammlung zum
neuen Hauptfinanzetat für 1909 und 1910. Darnach
wäre es nicht möglich, den ſich ſteigernden notwendigen Staats
bedarf mit den vorhandenen Einnahmen zu decken,

Petersburg, 9. Jan. Nach einer Zuſammenſtellung des
zentralſtatiſtiſchen Komitees wurde der Ernteertrag von
Sommergetreide in 73 Gouvernements auf 22 Millionen
Pud Roggen, 700 Millionen Pud Weizen, 502 Millionen Pud
Gerſte, 95 Millionen Pud Mais und 885 Millionen Pud Hafer
geſchätzt.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

VBovchenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a. S.

ſchreibt unter dem 8. Januar er.: Das neue Jahr brachte dem
Kalikuxenmarkt neues Leben; hofft man doch vom Jahre 1909, in
dem über die wichtigſte Frage der Kaliinduſtrie, die Syn
bikatse vneue r ung, Beſchluß gefaßt werden ſoll, eine
Wendung zum Beſſeren durch einen feſten Zuſammenſchluß der
Kaliwerke zu einer zehnjährigen Syndikatsperiode. Erfreulicher
weiſe war denn auch zu konſtatieren, daß gleich zu Anfang des
Jahres die Erneuerungsverhandlungen mit friſcher Kraft und
Energie aufgenommen wurden und bezüglich der einzelnen
Fragen im großen und gangen allgemeine Uebereinſtimmung
herrſchte. Beſonders bemerkenswert war es, daß der Gegenſatz
der älteren zu den jüngeren Werten nicht mehr ſo ſcharf hervor
trat, wodurch die Verhandlungen eine weſentliche Erleichterung
erfahren dürften. Am 5. cr. trat der neue Aufſichtsrat des Syndi
kats in Berlin zuſammen. Es begannen die Aufnahmeverhand
lungen mit Hattorf und Neu-Bleicherode, die mit
beiden Werken gemeinſchaftlich fortgeſetzt werden und wonach man
eine baldige Verſtändigung erwartet. Jmmenrode ſoll vor
der definitiven Aufnahme von der zuſtändigen Kommiſſion noch
mals befahren werden. i der vielbeſprochenen Frage der
Quotenübertragung wurde in der Schlußſitzung der x
kommiſſion am Freitag eine Einigung erzielt inſofern, als dieſe
mit gewiſſen Einſchränkungen die der Miniſter für Handel und

J A. Produkten- und Warenmärkte.

bericht der Hall. Ztg.)
Hoff und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 105--109 do. IIa Qual.

liniſſe wintwi ſcht, im

den ſoll. Sodann wur be
en, der tsverwal bezüglich der Verkaufsbe

ngungen Verkauf nach Analyſe oder durch Feſtſetzung von
Mindeſtmarken freie Hand zu laſſen. Ueber die zukünftige

der Carnallitwerke güerg z wen e
handlungen ungen roffen we ermeidung ſpäterer Störungen ſollen auch ſchon jetzt mit den ſchacht

bauenden Werken, die vorausſichtlich bis Ende d. Js. Syndikats-
reife erlangen, Verhandlungen aufgenommen werden. Unbe-

Laugenzuflüſſe bei den Kaliwerken Aſchers
leben, die ſich ca. 150 Liter pro Minute beliefen, ver
mochten auf die zu tliche Stimmung keinen ungünſtigen Ein
druck auszuüben. Wie in der ganzen Handhabung der Er-
neuerungsverhandlungen, wehte auch auf dem lange vernach-
läſſigten Kalikuxenmarkte ein friſcher Zug. Anſtelle der ſeit
längerer Zeit beobachteten äußerſten Zurückhaltung trat eifrige
Nachfrage nach Kaliwerten, die zu einer teilweiſe ziemlich er
heblichen Erhöhung des Kursnivegaus führte.
Während ſich der Arte in Ausbeutewerten in engen Grenzen
hielt, fanden lebhafte Umſätze in Aktien und Werken ſchlecht
bauender Unternehmungen ſtatt. Von Ausbeutewerten zeigte ſich
einige Nachfrage für Burbach, Carlsfund und Wil
helmshall bei höheren Kurfen. Dagegen erlitten Neu
Staßfuürt-Kuyxe eine weitere erhebliche Kurseinbuße. Größere
Beachtung fanden alle übrigen ſhndizierten mittleren Werte. Ge
handelt wurden Deutſchland Juſtenberg, Günthers-
hall, Rothenberg und Siegfried I. Starke Nach-
frage trat für die Kuxe der Gewerkſchaften Heldrungen I
und II auf, doch konnten Umſätze in dieſen nicht erzielt werden,
da bei den gedrückten Kurſen das Material fehlte und auch bei
den zum Schluß der Woche W Kurſen kein Angebot hervor
trat. Großherzog von Sachſen avancierten um 200 A.
Das Hauptintereſſe wandte ſich den Aktien ſhndizierter Werke zu.
Der größten Beliebtheit erfreutan ſich Deutſche Kaliwerke-
Aktien, in denen das angebotene Material ſchlank aufgenommen
wurde. Auch für Krügershall, Ludwigshall und
Nordhäuſer Kaliwerke waren bei anziehenden Kurſen
gute Käufer am Markte. Von Schachtbauwerten wurden Her-
mann II Anfang der Woche favoriſiert auf Nachrichten, daß der
Querſchlag im Schachte eine Länge von 110 Meter erreicht habe
und die Vermutung, daß man bei weiteren 10 Metern das Kali-
lager erreichen werde. Die Kuxe wurden bis ca. 1875 A be-
zahlt, gaben aber wieder ca. 75 A. nach. Hanſa-Silber-
berg und Hugo gewannen je 100 während Jmmenrode,
Sachſen Weimar und Salzmünde bei lebhafter Nach
frage um 50 A. bis 75 A abvancierten. Von Aktien nichtſyndi-
zierter Werke gingen Adler StammAktien, Bismarcks
hall- und Hattorf- Aktien in anderen Beſitz über. Auch für
einige Bohrwerte zeigte ſich Jntereſſe. Zu erwähnen ſind
Zentrum, Großherzogin Sophie, Rothenfelde
und Wendland.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdedurg, 9. Jan. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 ko
netto ab Station und fre: Magdeburg Weizen befeſtigt, engliſcher

gut 198 bis 202 mittel gertna bisdo Sommer- gut AG, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 216--225 do. Rauh
gut do. ausläandiſcher gut A. Roggenunv., inländ. gut 160 bis 165 feinſter über Notiz-
Gerſte ſietig, hieſige Chevaliergerſte gut 18 194 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 178 bis
185 mittel A. ausländiſche Futtergerſte unv., gut
135--137 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländiſcher gut
165 bie 170 Mats ruhig, runder gut 162 68 .4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.
Spiritus.

Hamdurg, 9. Januar. Spiritus geſchäftslos, Januar 28 G.,
Jan. -Febr. 28 G., Febr.-März 28 G.

Paris, 9. Jan. Spiritue ruhig, Januar 36,25, Febr. 36,75,
MaijiAug. 38,25, Sept. Dez. 37,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 9. Januar. Rüböl loko 66,50, Mai 62,00.,
Hamburg. 9. Januar. Rübön ruhig, loko verzollt 66,00.
Varis, 9. Januar. Rüböl ruhig, Januar 60,75, Februar

61,25, MärzApril 61,50, MaiAuguſt 61,00.
W. Veſt, 9. Januar. Raps per Auguſt 13,90 Gd., 14,00 Br.

Zucker.
W. Hamdurg, 9. Januar. RübenMohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,45, per März 20,70, per Mai 20,95, per Auguſt 21,25,
er Oktober 19,760, per Dezember 19,60, Tendenz: ruhig.

W. London 9. Jan. 965 o Java zzucker prompt ruhig 10 h. 103 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Januar ruhig, 10 ſh. d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 9. Januar. Kahee-Termin-Notierungen. ur für

Good average Santos März 32/, G., Mai 31 G., September 31 G.,
Dezember 30 Tendenz ſtetig.

Havre, 9. Januar. Kaffee. Good average Santos März 41,00,
Mai 40,25, Sept. 39,50, Dezember 39,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 8. Januar. Kaffee. Zufuhr 7000 Sack in
Rio, 36000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Januar. Baumwolle,

middling loko 472 Pfg.
Petroleum

Hamburg, 9. Januar. Petroleum geſchäftslos, Standard
white loko 7,70 nom.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

ſtetig, Upland

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4736 Rinder, 375
1195 Kälber, 11038 Schafe, 11038 Schweine. Ochhen: A. 72 77,
B. 66--70, O. 58-62, D. 53--57 Bullen: A. 69--72,
B. 62--65, O. 55--59 Färſen u. Kühe A. B. 67-69,
C. 61--64, D. 56--58, E. 50--54 Kälber: A. 95--100,
B. 82-89, 0. 46--54, D. 62--68 Schafe: A. 71
bis 73, B. 33--67, O. 49--55, D. A. Schweine: A. 67 68,
B. 65- 66, O. 62-64, D. 62-63 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt nur kleinen Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig es wird kaum ganz ausverkauft
auesgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der
Geſchäftegang langſam es wird nicht geräumt. Der Schweinemarkt
verlief ruhig, wird aber geräumt.

Schmalz. Butter. Speck.
Verlin, 9. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

Butter: Die heutigen Notierungen ſind:

104--107 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Cholec
Weſtern Steam 56,50——57,00 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
58,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 58,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 50,00-—64,00 .4. Speck: geringe Nachfrage.

Verantwortlich: Für Volitit und Zeuilleion: Hr. Waltder Gehensleden.
für Vrodinz, Algemeines, Vörſen und Handelieil Max Edoeling für Lokal

Königsplatz hierſelbſt ein

Die Liſten werden bis

von Teilnehmern erfüllt iſt.

meiſter Schark,

Bekanntmachung.
Zur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers

und Königs am Mittwoch, den 27.
9 Uhr in der Königlichen Schloß und Domkirche ein

Festgottesdienst
ſtattfinden, für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden.

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes am

Januar 1909 wird vormittags

Vestmahl
veranſtaltet, das um 3 Uhr beginnt.

Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem
Feſtiahl ſind im PolizeiVerwaltungs Bureau I, Schmeerſtraße 1 ll,
Zimmer 14, ſowie bei dem Oekonom des Sg eder ausgelegt.

bis zum 25.ehalten, jedoch ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der
Perſonen, die im Feſtſaale Platz finden können, durch Einzeichnung

Januar 1909 offen

Halle a. S., den 4. Januar 1909.
Roehl. Generalleutnant und Garniſonälteſter; Dr. Rive, Oberbürger-

Berghauptmann Hüttenhein, Obervpoſtdirektor;
von Krosigk, Landrat des Saalkreiſes Steckner. Stadtverordneten
Vorſteher und Präſident der Handelskammer, Geh. Kommerzienrat:

Dr. Fries, Direktor der Franckeſchen Stiftungen, Geh. Reg.Rat,
Profeſſor Gnade, Direktor der Reichsbankſtelle; Dr. jur. Freiherr
von Gustedt Bersell, Generallandſchaftsdirektor; Voigt, Zollrat;
Ciebau, Vorſitzender der Stadtſchützengeſellſchaft; Dr. Rabe, Direktor
der Landwirtſchaftskammer, Oekonomierat; D. Wäohtler, Super-
intendent; Josephson, Superintendent, Konſiſtorialrat Sohondorf,

Vorſitzender der Handwerkskammer.

nehmigun
ohne

gewünſchte Auskunft über die
Halle a.

räumen unſerer Hauptſtelle eng
p

B henbetreffend Hypotheken Darlehen.
Der Sparkaſſe ſtehen zur Zeit wieder genügend Mittel zur

hypothekariſchen Ausleihung zur Verfügung.
mündelſicherer hypothekariſcher Darlehen werden

ermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäfts
egengenommen. Daſelbſt wird jede
edingungen der Ausleihung erteilt.

S., den 8. Januar 1909.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.

Anträge auf Ge-

Jnvalidenverſicherung,.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
i den tficherung in der Stadt Halle a. S. und zwar am

ontag, den 11. Januar 1909, von vormittags 9 Uhr ab Bertram
ſtraße, Gommergaſſe, Steg; am Tienstag, den 12. Januar 1909,
von vormittags 9 Uhr ab Mauerſtraße, Mittelwache; am Donners
tag, den 14. Januar 1909, von vormittags 9 Uhr ab Lerchenfeld
ſtraße, Zwingerſtraße; am Freitag, den 15. Januar 1909, von
vormittags 9 Uhr ab Jakobſtraße; am Montag, den 18. Januar
1909, von vormittags 9 Uhr ab AlbertSchmidtſtraße, Langeſtraße;
am Donnerstag, den 21. Jannar 1909, von vormittags 9 Uhr ab
Schwetſchkeſtraße am Freitag, den 22. Januar 1909, von vor
mittags 9 Uhr ab Taubenſtraße am Moutag, den 25. und Dienstag,
den 26. Jannar 1909, von vormittags 9 Uhr ab Steinweg und
am Donnerstag, den 28. Januar 1909, von vormittags 9 Uhr ab
Franckeplatz kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quititungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be-
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 289 Uhr vormittags in
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 5. Januar 1909.
John,

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

meinem Bureau,

Holz- Auktion.
Am Mountag, d. 11. 1. 09,

vorm. 10 Uhr ſollen am
Pfingſtanger im Dieskanuer
Park ca. 200 Haufen Stangen
u. Reiſig (Pappelholz) meiſt
bietend verkauft werden.

Rittergut Dieskau.
Mein in Bernburg belegenes

Grundſtück,
worin ſeit 33 Jahren ein gut-
gehendes Kohlengeſchäft betrieben
wird, will ich bei geringer Anzahl
unter Brandkaſſenwert krankheits-
halber ſofort verkaufen. (412

Offerten unter W. 975 an
Rudolf Mosse, Bernburg.

Einen größeren Poſten
Weizen Press-Stroh

(Scheunendruſch), trocken und
geruchfrei, verkauft (239
Rittergut Kaltenborn

bei Rieſtedt.

Gebrauhte Piauinos,
nußbaum, gut erhalten, für Mark

U. 450. zu verkaufen.
5 Jahre Garantie 15B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Toprfreiniger,
Topſanſasser.
Spültücher, 462Staubtücher.
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebentel,
Tellerdeckchen.

H. Sehnes Hachf. e e.

Aus Feldarbeiter
Ruſſen, Galizier, Ungarn) nimmt

(278entgegen

Arthur Bierdach Schlußredaktion R. Berwecke, fämtlich in Halle a. S.

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S.,

28 j30 rJunge Schweizerin
ſucht Stellg. als Kinderfräulein

x od Jungfer. Näh. Heilanſtalt
X Grünſtraße, Oberſchweſter.

Derlangte berſenri

Suche zum 1. April einen
eneraiſchen, an ſtrenge Tätigkeit
gewöhnten, verh. oder unverh.

Hofverwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Ebendaſelbſt wird ein tüchtiger

Hofmeiſter geſucht.

Domäne Langenbogen b. Halle,

Merz, Jnſpektor.

Suche zum 1. April in meine
3 0 Morgen große Wirtſchaft
einen jungen Mann, nicht unter
16 Jahren, zur praktiſchen Er-
lernung der Wirtſchaft des
gleichen zum baldigen Antritt
eine in der Wirtſchaft erfahrene
Mamſell. 4. Bachmann,
Gutsbeſitzer in Geuſnitz.
de ſofort oder 1. Februar
oder ſpäter ſeine tüchtige Mam ell,
die erfahren in bürgerlicher Küche
und Milchwirtſchaft. Geh. 300 Mk.

Fran Anna Müller.
Eckartsberga, Thür.

5000 Mk.
x

h I. Stelle baldmöglichſt ge
ucht. Off. unter B. D. 3365

an Rudolf Mosse, Halle.
AMk. 200000,

eventl. in zwei Poſten, will ich
auf gute Ackerhypothek aus
leihen. Offerten unt. Z. e. 710

iebeckplatz 3 an die Exped. d. Ztg.

h

n
h

l

h
t



Bank für Handel ung industrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Bank)

Alte Promenade 8.

Aktienkapital und Reserven: 1837/, Miionen ar

Ausführung sämtlichber bankgesechäftlicher Traneaktionon
Bedingungen,

insbesondere

ma billigeten

An- und Verkauf von Wertpapieren, Wechbseln und fremden Sorten
Annahme von Depositengeldern zur kulantesten Voerzinsung.

(Die jeweiligen Sätze werdon an unserer Kasso aurch Aushang
bekanntgegeben).

Conto- Corrent und Scheck- Verkehr.
Pinlösung von Coupons und Dividendenscheinen.
Aufbewahrung von Wertgegenständen, verschlossonen Depots und Verwaltang

von Wertpapieren.

Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern.

Ständiges Lager guter Anlagewertoe.

Voermietung fener- und diebessicberer Schrankfächer (Safes).

Ausgabe von Kreditbriefen auf alle wichtigeren Plätze der Welt.

(182

e 2e autzung des

keine Zersförung der Wäsche

nein Angreifon der Faser ist bei Be
konkurrenzlosen

W s

Persil
o befürehten, da es den Schmutz
spiefend öst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäsenht.
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
aus geschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrios; wir kommen für jeden Schaden auf.

F. Henkel &C0., Dässeldorf
auch der weſtbekannten Henkels BSleich- Soda,.

Knaben-Mittelschule und Vorschule in
den Franckeschen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Oſtertermine d. Js. werden
poutgß von 12-- 1 und an den übrigen Wochentagen von
11-- 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneken S
Es wird gebeten, bei der Anmeldung die aufzunehmenden Kinder
vorzuſtellen, ſowie den Tauf- und Impfſchein derſelben vorzulegen.

280) Buchmann, Schulinſpektor.

Paul Schauseil o.
HALILBE A. S.,

BITTERFELD- DELITZSCH- EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Sohrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere

Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
uSs W. ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Sogenannte SparkKassen-Saſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise Von

M. 4. P. A.vermieten.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [032Paul Schauseil Co., Bankgesehüſt

Sparkasse Wahren- Leipzig.
Unter Garantie der Gemeinde.

Geſchäſtsſtelle: an de geh Zinsfuß
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit Montags--Freitags

8—1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 Uhr.

Ansleihung von Geldern
auf erſtſtellige Hypotheken

entgegen.

Station an der Eiſenbahn Halle Leipzig.

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit.

Ende 1907 Versicherungsbestand 616 Millionen Mark.

F Steigende Dividende. V
1907 gezahlte Dividende bis 1140/, der voßen Jahresprämle.

General- Vertreter in Halle a. S.
Carl ERrler, Steinweg 54, Theodor KuühIling jr.,
Lindenstr. 67, Albert Fr. Behrens, Goethestr. 25.

Vertreter in Halle a. S.: B. J. Baer, Leipzigerstr.

Bezlrksbeamter in Halle e. S.: [9179
Oberinspektor Rudolk Minor, Steinweg 11.

Besondere Tarife mit ermässigter Anfangsprämie
für Familienversicherung und Kinderversorgung

Leipzigerstr. 71.
Patentamwvalt Eyeclie,

Halle a. S.

hapffaltsten resucht-

Zur Ausnutrung eines erstklassigen Vnter-
nehmens der Adresshueh- u. Zeitschriſten-
Branche wird Gesellschaſter Kapital in
Höhe von 50000 Mark per bald oder
später ges meht. Offerten unter Z. o. 719
an die Expedition dieser Zeitung erbeten.

Tel. 3457.

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.

wo WS
Nikolalstr. 6

Fahnen Hannover.

Hans Taeufert
Martinsberg 2

(Telephon 3439)

empfiehlt ſich zum Abſchluß
von Verſicherungen für die

Gothaer
Lebensverſicherungsbank,

Kölniſche
Unfallverſicherung,

Gothaer
Feuerverſicherungsbank

und nimmt für die erſtere
Bank auch Anträge zur

Gut ſthend JKorſetts
von 1 8 Mk. empfiehlt [242
H. Sohnes Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Urin Unterſuchung

chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [215
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Kunstgewerbe- Verein Halle a. S.

Ausstellung von Nadelarheiten
vom Sonntag, den 10. bis Freitag, den 22. Januar
in den Räumen der Volksresehalle am Hallwarkt, II. Obergeschoss,

Geöffnet täglioh von 4 Uhr. Eintritt 20 Pfg.
Die Ausstellung umfasst Nadelarbeiten der verschiedensten Techniken
von den Kunstgewerhesehulen zu Rheidt, Magdeburg u. Posen, sowie
von bervorragenden Künstern und Künstlerinnen, wie: Riemerschwid,
Pankok, Nigg, Gussmann, Frau von Branchitsch, Pauline Braun u. a.

218] Der Vorstand. G. Wolf.
an penSion Linde,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 29, [184
nimmt gefl. Anmeldungen für Oſtern 1909 jederzeit gern entgegen.

mr Tanz- Unterricht
ontag, den 18. Jannar ginn derzeit Siptertucſes

nleitung über Körperhaltung und Umgangsformen in den
Kaiſerſälen. Jm Beſitz ſämtlicher neuen Tänze. Zur Annahme
gefälliger Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung bereit. [151
Hermann Wipplinger, Forſterſtr. 50, I

Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch.

Dr. Karl Niſdebrancdtt,
vereidigter HandelschemiKer. [9128

Oeffentliches Laborato-iu o für chemi ehe und mikrosk Untersuchungen,

Halle a. S. Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

HerrenWeſten, weiß u. farbig,
FrackWeſten. [213

G. Liebhermann,
30 Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle g. 6.

Montag, den 11. Jan. 1909
114. Vorſt. im Avonn. 2. Viertel.
Der Störenfried.

Luſtſpiel in 4 Nkten von R. Benedirx.
Spielleſtung: Walter Sieg.

Perſonen:
Albrecht Lonau,

Stadtiyndikus Ernſt Gode.
Thbekla, deſſen Frau M. Schlomka.
ehbeimrätin Seefeld,

Witwe, deren
Mutter M. Brandow.

Alwine Weiß, Lonaus

Münd-l W. Oferta.Hubert Maiberg Ernſt Alves.
Lebrecht Müller W. Sieg.
Graf Marling W. Schrader
Ehrhardt, Gärtner F. Amverg.
Henning
Babette, Köchin ſHilde Mertes

lin Lonaus Tienſten].
Minetta, Kammer

jungfer der Ge
beimrätin M. Lübben,

Hierauf:
Die Diensthboten.

Luſtſpiel in 1 Akt von R Venedix.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Perſonen:
Auguſt, Kammer

W. Schraderdiener
Chriſtine, Köchin M. Brandow.
Antoinette, Kammer

junafer Ellis Vondy,Buſwmann, Kutſcher A. Lentz.
Phitivp, Reit'necht W. Nedoel.
Hannchen, Stuben

mädchen W. Oferta.
Andreas, Bäckerjunge K. Stahiberg.
Gretchen, Milch

mädchen Fr. Meyer.
Hans, Fleiſcherburſche E. Pündter.

Kaſſenöffnung 7 Unr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10!,, Uhr.

Dienstag, den 12. Jan. 1909
115. Vorn. im Abonn. 3. Viertel.

Einmaliges Gaſt piel

Frna Fiebigervom Herzogl. Hoftheater in Deſſau.

ignon.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSnbiß im 408
„WWeinhaus Broskowski“

Lehrer
erteilt Unterricht im Klavier u.
Violinſpiecl. Gefl. Off. u. Z. a. 706
an die Exp. dieſer Ztg. (429

Vehte Brillantringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

von unerrelchter Feinhelt des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarko.

seines lieben Alten Herrn

Anatomische

ineinandergewachſene Zehen,
für Platt-, Hohl, Spitz u. r
ballen, neraugen uſw. (0100

Fusshekleidungs- Anstalt

LGeſchäftsgründung 1877.

Heinr. Seiffert, Sarfüßerſt. dis M. 2.60 pro Liter oder

Niederhäuser Winzerverein, F. n. 5
zu Nlederhausen a. N., Rbeinland,

einem der derorzugteseten tehlt soine nur
enogenen der

V diteen, Proden gratis und franko en

ago ren Mk. 0.70
134654er Vertun

Familien Nachrichten.

Karl Fickler,
Geheimer Oberbergrat a. D.,

Ritter hoher Orden,
geriewend in Kenntnis zu ſetzen.

Der Berg- und Hüttenmännische
Verein zu Berlin.

I. A. Don 000., X-

Unterfertigter erfülit hiermit di traurige Ptieht, seine
hochverehrten E. M. E. M. und lieben A. H. A, H. von
dem am 29. Desgember 1908 zu Halle erfolgten Ableben

Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. Nit 2 Deilagen.

Nach dem 1. Stück längere Pauſe.

3 c 8 0

S

weiſe

ſiert:

Gru
liche

Heide
Brem
vielfac
Baſtan

gangen
Ringle
Neu
eine
Goliat

bringt
neuen
Bien



S S

Beilage zu Nr. 16 der Halleſchen Zeitung 10. Januar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

11. Januar.
1753. Das Urbild von Werthers Lotte, Charlotte Buff, geboren.
1783. Schiller vollendet „Kabale und Liebe“.
1784. Uraufführung von Schillers „Fiesko“ in Mannheim.
1811. Der ndler Chr. Fr. Nicolai, Freund Leſſings und
825 Der en 5 h1825. Der amerikani iftſteller Bayard Taylor geboren.

1841. James Roß entdeckt Süd-Viktorialand.
1847. Die Schriftſtellerin Charlotte von Wolzogen geſtorben.
1876. Mufterſchutzgeſetz
1882. ren ründer der Zellentheorie, Theodor Schwann, ge

rben.

Tagesſpruch: Mißtraue einen Mann, der an das häusliche
Glück nicht glauben will.

Carmen Shlva.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Januar.

Der Januar im Volksmunde.
Der Januar iſt der eigentliche deutſche Winter oder Eis-

monat. Die Alten nannten ihn Hartmonat. Zum Glück hält die
Kälte erfahrungsmäfßig nur wenige Tage an. Man will wiſſen,
daß die größte Kälte meiſt in die erſten Tage des Monats fällt,
daß es um die Mitte wieder etwas milder, gegen Ende wieder
kälter wird. Jm Januar ſind im allgemeinen die Niederſchläge
ſehr gering. Ein kalter, winterlicher Januar iſt im Volke be
liebter als ein gelinder. Denn Jm Januar viel Regen, wenig
Schnee, tut Bergen, Tälern und Bäumen weh. Kalter Januar
mit Sonnenſchein, macht allen Krankheitskeimen den aus,
während „Regen im Januar des Pfarrers Gehege (d. h. denFriedhof) düngt“; oder wie man zu ſagem pflegt: Wenn Januar
viel Regen bringt, werden die Gottesäcker gedüngt“. Jm allge
meinen iſt dieſe Sorge aber unnütz, denn der Januar tut als
„harter Mann, kernfeſt und auf die Dauer“ ſeine Schuldigkeit.
Nach franzöſiſchem Sprichwort hat er „ſieben Kapuzen und einem
Schirm“, und nach engliſchem Sprichwort macht „Januar den
Topf am Feuer frieren“. Aber ſchon im letzten Drittel des
Monats regen ſich die erſten Anfänge neuen Lebens der Natur.
„Fabian Sebaſtian läßt den Saft in die Bäume gahn“, ſo lautet
am 20. Januar die Loſung für den Landmann, und nach dem
Volksglauben kommt am 25. Januar „Pauli Bekehr der Storch
wieder her, der Dachs kriecht zum erſten Male aus ſeiner Höhle,
und im Erdboden vegen ſich zum erſtan Male die Würzelchen“.

Unentgeltliche Arbeitsvermittlung.
Die Einführung der unentgeltlichen Vermittlung von Arbeit

für Arbeitgeber und Arbeitnehmer bei den Arbeitsuachweiſen des
Vereinsfür Volkswohl, Halle a. S., Salzgrafenſtraße 2,
hat die Erwartungen in bezug auf die Jn anſpruchnahme
durch Arbeitſuchende weit übertroffen. Die
erſten ſechs Tage des neuen Jahres, an denen die beiden Nach
weisſtellen geöffnet waren, das ſind der 2. Januar und der 4. bis
8. Januar einſchließlich, haben 274 männliche und 155 weibliche
Arbeitſuchende, zuſammen alſo 429 Perſonen, in die Bureaus ge
führt. Jn den Vorjahren waren die Zahlen ganz beträchtlich nied
riger, und zwar für die männliche Abteilung um das durchſchnitt
lich Sieben his Achtfache und für die weibliche Abteilung um das
Dreifache. Die erſten Werktage noch im letzten Jahre (2. bis
4. Januar und 6. bis 8. Januar 1908) führten nur 36 männliche
und 49 weibliche Arbeitſuchende in die Nachweisanſtalten.
Weniger ſtark iſt die Zahl der angemeldeten offenen Stellen ge
ſtiegen. Die Haupturſache hierfür liegt ohne Zweifel in der
ſchlechten Konjunktur, eine der allerſchlechteſten in den letzten
Jahren. Trotzdem iſt eine anſehnliche, abſolute Zunahme der bei
den Nachweiſem gemeldeten offenen Stellen zu verzeichnen. Ge
genüber 90 offenen Stellen an den erſten ſechs Werktagen 1908
konnten in dieſem Jahre 120 offene Stellen eingetragen werden, für die ſechs Tage alſo 30 mehr, d. h. eine
Steigerung um 33 Prozent.

Noch günſtiger liegt das Verhältnis bei den beſetzten
Stellen, alſo den Vermittlungen. Gegenüber 50 Stellen in
den erſten ſechs Werktagen 1908 ſind 72 Stellen in den erſten
ſechs Werktagen 1909 vermittelt worden, ſo daß die Steigerung
hier 44 Prozent ausmacht.

Eine ſo große Zunahme der Tätigkeit der beiden Arbeitsnach
weiſe hätte die Beibehaltung der alten, ſeit Jahren nicht moderni
ſierten Betriebsweiſe nicht geſtattet; es hat ja deshalb eine von
Grund auf neue Arbeitsordnung Platz gegriffen, die ſich erfreu
licherweiſe auch aufs beſte bewährt.

Von der Entomologiſchen Geſellſchaft. Jn der letzten
Sitzung legte Herr Bernau einen dreiſchichtigen interglazialen
Torf aus dem Bitterfelder Grubengebiet vor, deſſen Nadelholzreſte
Fraßſpuren eines vorweltlichen Käfers aufwieſen. Nach den
typiſchen Eigruben und einem gut erhaltenen Muttergang konnte
Herr Kleine den Erzeuger mit Sicherheit als Pityophthorusart
anſprechen, die demnach ſchon in ſo früher Zeit auf derſelben Ent
wicklungshöhe geſtanden haben muß wie heutzutage. Nach einem
Ueberblick über die Geſchichte der Wanzenanatomie demonſtrierte
Herr Krüger an vorzüglichen, nach der Brandesſchen Method her-
geſtellten Präparaten die Ergebniſſe ſeiner eben abgeſchloſſenen
Unterſuchungen der Stinkdrüſen bei Waſſerwanzen. Weiter legten
vor: Herr Dr. Brandes die Käferbeute ſeiner Jtalienreiſen, ins
beſondere Spezialitäten, die unerklärlicher Weiſe in den Fuma-
rolen des Veſuv und Aetna hauſen; Herr Roſenbaum Odonaten-
larven vom Dautz und afrikaniſche und aſiatiſche Libellen, die faſt
durchweg mit unſeren Arten übereinſtimmen; Herr Füge eine Zu

von Mikros der Leipziger und Halleſchen Faung,
runter die ſehr ſeltene, ſonſt Fichte vorziehende, von ihm aber

in der Heide zu Hunderten an Kiefern gefangene Burghauſeniag
ſimilella. Herr Kleine referierte über pflanzlichen Ektoparaſitis
mus bei Käfern. Obwohl nur ganz ausnahmsweiſe einmal ein
Pilzkundiger mit einem Käferkenner Hand in Hand arbeitet, ſind
doch bereits eine große Reihe von Laboulbenigceen auf Lauf und
Waſſerkäfern entdeckt worden. Herr Spöttel zeigte lebende, aus
Heidemulm geſiebte Kleinkäfer in etwa 20 Arten, Herr Laßmann
Bremſen aus allen Zonen der Erde, Herr Bandermann die jetzt
vielfach in Kellern überwinternde Zuckereule und ſehr intereſſante
Baſtarde von Dendromiling pini x montana in allen Ueber
gängen. Eine einzigartige Augenweide bot zum Schluß Herr
Ringler: je ein Pärchen zweier neuen Rieſenſchmetterlinge aus
NeuGuinea im Werte von 550 Mk. (Coscinoscera Hercules),
eine Uebergangsform von Atlas zu Actias, und Ornithoptera
Goliath, die größte bekannte Ornithoptern.

Der Jahreskalender 1909 des Vereins der Bienenzüchter
bringt u. a. ein hübſches Gedicht, überſchrieben: „Jmker Heil zum
neuen Jahr“. Der im beſten Zuſtand befindliche Vereins-
Bienenſtand iſt zurzeit mit 24 Stammvölkern und
zwei Reſerven beſetzt; er iſt ſehr wertvoll und vollſtändig unbe
laſtet. Die Haftpflichtprämie für jedes Volk beträgt
Pfs., ſie muß bis Ende Mai bezahlt ſein. Der Kalender führt
dann weiter die Monatsverſammlungen und die Vorträge auf und
bringt T Schluß das Mitgliederverzeichnis.

ne Auerkennung für Halleſchen Gewerbefleiß ift es, wenn
t a von Seiten der ſtädtiſchen Behörden in Weißwaſſer
i uſitz) der hieſigen Firma Ernſt Vieweg die Ausführung der

aſſerleitungsarbeiten (wie kürzlich die für Finſter-
walde, N. L.), überwieſen worden ſind.

2

Fuhrwerke ohne Erkennungstafel.
beamter e der Straße ein Fuhrwerk ohne Erkennungstafel
angetroffen hat, ſo wird nach der Vorſchrift der meiſten Polizei
Verordnungen gewöhnlich der Beſitzer des Suhrwer als
Schuldiger angeſehen und beſtraft. Das ammer-
gericht hat kürzlich derartigen Polizeivorſchriften die Rechts
ültigkeit aeſr ren und die Verantwortlichkeit für
ie fehlende Tafel dem Wagenführer auferlegt. Von

dieſer Verantwortlichkeit werde er auch dadurch nicht 'befreit,
daß er keinen vorſchriftsmäßigen Wagen erhalten oder daß er
bei etwaiger Verweigerung der Fahrt ſeine Entlaſſung zu ge
wärtigen gehabt hätte.

Gegen den Baumfrevel. Vom 3. zum 4. Januar ſollen auf
der alten Querfurter Straße in der Paſſendorſer Flur 13 junge
Kirſchbäume und auf der Chauſſee Halle-Lauchſtedt en der
Hollebener Flur zwei junge Apfelbäume durch Abbrechen der
Kronen ſchwer geſchädigt ſein. Wer den Täter zur Beſtrafung
meldet, ſoll 50 Mark Belohnung erhalten.

Ergriffener Schwindler. Aehnlich den a früher ge
meldeten Schwindeleien eines Dienſtmädchen ſchädigte jetzt auch
ein junger Burſche ein r r und eine Händlerin
Der Junge, ein 18jähriger Schulknabe, iſt aber ergriffen worden
und der Polizei übergeben.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Für die heute nachmittag ſtattfindende Aufführun „Ueber
unſere Kraft“ iſt das Theater bereits ausverkauft. Für die
Abendvorſtellung, die eine Wiederholung von Blumenthal und
Kadelburgs neueſtem Schlager „Die Tür ins Freie“ bringt,
iſt der Andrang auch ſehr lebhaft, ſo daß ebenfalls auf ein volles
Haus zu rechnen iſt. Montag bleibt das Theater wegen einer
Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Geht nicht nach Berlin!

Verlaßt nicht ohne zwingenden Grund die heimatliche
Scholle! Das iſt der dringende Rat, den erneut die Ge
ſellſchaft zur Fürſorge für die r
liche Jugend in Berlin an alle jungen Männer im Reiche
richtet angeſichts der Tatſache, daß 259 000 Obdachloſe
und 41000 Arbeitsloſe infolge der Arbeitsloſenzählung in
Berlin und der Denkſchrift des dortigen Aſhlvereins für Ob-
dachloſe gezählt wurden! Dabei umfaßt die Zahl der Obdach-
loſen nur 10 Monate und bedeutet die Verkehrsziffer in den
Berliner Aſhlen vom 1. Januar bis 31. Oktober vorigen Jahres,
während die Zahl der Arbeitsloſen ſich lediglich auf einen
einzigen Tag, den 17. November bezieht. Aber die Zahlen
werden begreiflich, wenn man hört, daß nachgewieſenermaßen
alljährlich ungefähr 30000 junge Männer mit den roſigſten
Hoffnungen nach der Reichshauptſtadt kommen und ſich ein
bilden, es würden ihnen dort die beſten Stellungen bei höchftem
Lohn nur ſo zufallen! Dabei bringen viele nicht einmal ſoviel
Geld mit, um wenigſtens ſchleunigſt wieder in die Heimat
zurückkehren zu können, wenn ſie die ganze Stufenleiter der
Enttäuſchungen in Berlin erfuhren; ſie vermehren auf dieſe
Weiſe nur das Heer der Arbeits- und Obdachloſen. Jſt ſchon
der volkswirkſchaftliche Schaden, den dieſer leicht-
ſinnige Zuzug dem Staate und der Geſellſchaft Jfü t, ein
enormer, ſo iſt der moraliſche Schaden, den die Jugend-
lichen im Kreiſe der Arbeits- und Obdachloſen nehmen, gar nicht
zu berechnen. Es kann daher nur dringend geraten werden, den
Warnruf der genannten Fürſorge- Geſellſchaft zu befolgen; ins-
beſondere ſollten es ſich alle Volksfreunde, Eltern, Lehrer, Geiſt-
liche, Jugendvereine, namentlich auch die Provinzpreſſe, ange-
legen ſein laſſen, die Jugend über die Not in den Großſtädten
aufzuklären und ſie zu veranlaſſen, der Heimat nicht leichtſinnig
den Rücken zu kehren. Wer trotzdem nach Berlin ziehen muß,
wende ſich vorher um Rat und Auskunft an die obengenannte
Geſellſchaft, deren Adreſſe Berlin C., Sophienſtraße 19 iſt.
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Bitterfeld, Jan. (Viehzählung.) Das Ergebnis
der Viehzählung am 1. Dezember v. J. im hieſigen Kreiſe iſt
folgendes. Die eingeklammerten Zahlen ſind die der vor-
jährigen r Pferde 5069 (4997), Rindvieh 20628(19 174), Schafe 13 138 (11 819), Schweine 30900 (20 025).
Davon entfallen auf die Städte: Pferde 1086, Rindvieh 2008,
Schafe 1422, Schweine 4829. Es hat ſich ſomit die Zahl der
Pferde um 132, die des Rindviehs um 1454, die der Schafe um
1314 und die der Schweine um 1875 erhöht.

n. Cöthen, 9. Jan. KKommunales. Stiftung.)
Jm öffentlichen Teil der geſtern abend abgehaltenen Ge-
meinderatsſitzung wurde nach der Einführung der neu-
und wiedergewählten Gemeinderatsmitglieder nur noch die
Wahl der Abteilungen und Kommiſſionen vorgenommen, die
jedoch trotz eingehender Vorberatung noch Veranlaſſung zu ſehr
ausgedehnten Debatten gab. Jn der nichtöffentlichen Sitzung
wurde ſeitens des Oberbürgermeiſters Kenntnis gegeben von der
hochherzigen Stiftung eines Bürgers unſerer Stadt, der
ſeinen Namen nicht genannt wiſſen will. Die Schenkung ſetzt
ſich zuſammen aus einem Barbetrage von 30000 Mark
und 15 Morgen an der Ringſtraße gelegenen Acker, deſſen
Wert hinter der Barſumme nicht allzuviel zurückbleiben dürfte.
Außerdem liegt er im Bebauungsterrain, wird alſo als Bau-
grund noch erheblich im Werte ſteigen. Das Verfügungsrecht
über die Zins- und Pachterträge der Stiftung iſt der Armen-
kommiſſion unter Mitwirkung des Stadtverordnetenvorſtehers
übertragen. Die Verteilung erfolgt zweimal im Jahre, im
Frühjahr und Herbſt, an verſchämte Arme. Regelmäßige Be-
zieher von Armenunterſtützung ſollen ausgeſchloſſen ſein. Der
Stifter hat ſich weiter noch bereit erklärt, die nicht unerheblichen
Ueberweiſungskoſten, Erbſchaftsſteuer uſw. zu tragen. Jn der
ſich anſchließenden Stadtverordnetenver ſammlung wurden die
Herren Kommiſſionsrat Trautmann zum Stadtverordnetenvor-
ſteher und Gymnaſialdirektor Profeſſor Kluge zum Stellver-
treter wiedergewählt.

NMeuſelwitz, 8. Jan. Neue Stadtordnung.) Die
neue Stadtordnung iſt mit der Verpflichtung der drei Rats-
herren und der neugewählten Stadtverordneten am 7. Januar
in Kraft getreten. Bisher beſtand der Stadtgemeinderat aus
dem Bürgermeiſter und neun Stadtverordneten. Nun bildet der
Bürgermeiſter mit dem Vizebürgermeiſter und drei Ratsherren
den Stadtrat. Die Zahl der Stadtverordneten iſt auf 18 erhöht
worden. Zum Stadtverordnetenvorſteher wurde Lehrer Grau-
lig gewählt, als Stellvertreter Buchdruckereipächter Müller.

x

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Paſtor em. Güſſow in Salzwedel begeht am 13. d. M.

ſeinen 100. Geburtstag. Er erfreut ſich noch einer verhält-
nismäßig guten Geſundheit. Die Handels kammer zu
Nordhauſen begeht im März dieſes Jahres die Feier ihresbojährigen B eſt ehens. Jm Hakeborner Braunkohlen
ſchacht bei Egeln iſt der 17jährige Bergarbeiter Simon
Förſter tödlich verunglückt. Er wurde verſchüttet
und konnte nur als Leiche geborgen werden. Eine 73jährige

r Frau in Ershauſen beire infolge eines Fehltrittes ſo unglücklich von der Treppe,

der Tod ſofort eintrat. Feuer entſtand in der
Scheune des Schmieds Karl Gorges zu Bockelnhagen
bei Worbis, wodurch r angrenzende Wohnhaus in
Aſche gelegt wurde, e Urſache des Prandes iſt o nicht
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Wenn ein Polizei aufgeklärt. Bei Hohym ſind zwei dem Oberamtmann Behm
gehörige Weizendiemen ein Raub der Flammen ge-
worden. Die vernichteten Vorräte repräſentierten einen Wert
von etwa 24 000 Mk. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Jn Bernburg fand am 8. cr. die Feier der Ein-
weihung des Schulgebäudes der ret von S ſtatt. König Friedrichu g uſt von Sachſen wird vorausſichtlich in den Tagen vom
16. bis 18. Februar in Leipzig verweilen. Unter dem
Verdachte, am 6. Auguſt 1906 die ledige Bertha John aus
Lengenſchede auf dem Wege von Saalfeld nach Lengen-
ſchede ermordet zu haben, wurde der Glasmacher Mar-
kow aus Krölzig verhaftet. Jn Saalfeld be-
ſchloß der Gemeinderat den Bau einer Kühlanlage im
Schlachthauſe. Für die Verzinſung und der auf
35 000 Mk. veranſchlagten Bauſumme haben die Metzger aufzu-
kommen. Jn Zeulenroda wurde in die Apotheke
nachts ein Einbruch verübt. Die Täter fanden nur 3 Mk.
Wechſelgeld. Der Fußboden des Kaſſenraumes war mit
Brennſpiritus getiränkt, woraus zu ſchließen iſt, daß
die Einbrecher ihre Tat durch einen Brand zu verwiſchen
ſuchten. Jn Rodach wurde am 8. cr. ein um die Stadt hoch
verdienter Mann, der Apotheker Carl Gempp, zu Grabe

etragen. Er war faſt 90 Jahre alt. Wegen der noch
tark auftretenden Diphtheritis- und Scharlach-
krankheiten in Gotha wird vom Montag ab bis 1. Fe-
bruar der „Eliſabeth-Hort“ geſchloſſen. Unter den
Vorlagen, die den am 25. d. M. zuſammentretenden
weimariſchen Landtag beſchäftigen werden, befinden
ſich auch der Entwurf eines Penſionsgeſetzes für die
Witwen und Waiſen penſionsberechtigter Forſtaufſeher
und ein Nachtrag zu dem Gerichtskoſtengeſetz vom
9. Dezember 1899.

Vermiſchtes.
Zur Erdbebenkataſtrophe in Jtalien.

Nachdem von den Kapitänen und Jnſpektoren des Nord-
deutſchen Lloyd ſowie von den Hafen und Marinebehörden in
Neapel übereinſtimmend berichtet worden iſt, daß das
Paſſieren der Straße von Meſſina für Schiffe bei
Tage keine Gefahr in ſich ſchließe, hat der Norddeutſche
Llohd ſeine gleich nach der Erdbebenkataſtrophe erlaſſene Ver-
fügung, wonach die Schiffe ſeiner verſchiedenen Mittelmeer-
linien die Straße von Meſſinag meiden und ihren Weg weſtlich
von Sizilien nehmen ſollten, wieder aufgehoben. Die Lloyd-
dampfer werden alſo in Zukunft bei Tage wieder die Straße
von Meſſina paſſieren.

Die Hilfsaktion für das Erdbebengebiet hat in
Welſchtirol einen glänzenden Erfolg gehabt. Die
Stadt Trient konnte bisher allein 30 000 Kronen abliefern,
wobei die an den rrrrt eingelaufenen Spenden nicht mit-
e ſind. Jn Dagnara traf bereits die von Trientiner

ürgern der Hilfsexpedition ein.
Jn Reggio prüfen die Jngenieure die baulichen

r ſtände der öffentlichen Gebäude. Faſt alls Urkunden und
ertpapiere wurden bei dieſen Gebäuden wie bei den Banken

wiedergefunden.
Nach einer Meldung aus Meſſina iſt der Aequadukt

wieder hergeſtellt. Die Analyſe des Waſſers ergab ſeine voll-
kommene Reinlichkeit.

Die italieniſche Kammer ſetzte am Sonnabend die
Beratungen betr. Maßnahmen zur Linderung des
durch das Erdbeben verurſachten Slends fort.
Faranda gedachte als einer der überlebenden Deputierten
Meſſinas der unglücklichen Opfer des Erdbebens und ſprach den
heißen Dank der geretteten Bewohner der unglücklichen Städte
an alle die aus, die ihnen Hilfe zuteil werden ließen.

Ein furchtbarer Sturm iſt am Freitag unter Schnee und
Hagel über Nord- England hinweggegangen, während an
der engliſchen Nordoſtküſte eine Reihe heftiger Gewitter
mit einer äußerſt raſchen Aufeinanderfolge von Blitzen auf-
trat. Dabei fiel dichter Schnee. Viele Fiſcherboote an
der Küſte ſind geſcheitert, man vermutet, daß auch Ver-
luſte an Menſchenleben zu beklagen ſindEinſturz. Jn Toledo t das Dach des Mittel-
ſchiffs der berühmten Kathedrale eingeſtürzt.
Der ganze Raum zwiſchen dem Chor und dem berühmten
„Pardone“ iſt für die Kirchenbeſucher geſperrt. Die Wieder-
herſtellungskoſten werden ſich auf 200 000 Fr. belaufen.

Die Kälte, die in den letzten 48 Stunden in New-York
geherrſcht hatte, beginnt milderem Wetter Platz zu
machen.

Reiche Spende. Aus Anlaß ſeiner Erhebung in den Adels-
ſtand ſtiftete der Rittergutsbeſitzer v. Garvens-Garvensberg
200 000 Mk. für das unter dem Schutze der Fürſtin Bathildis zu
Waldeck-Pyrmont ſtehende „Krüppelheim“ und 20000 Mk. für
die Volks-Heilſtätte in Bad Wildungen.

Ein Dreizehnjähriger als dreifacher Mörder. Jn Rade-
ſchowitz bei Prag ſind, wie ſchon gemeldet, in den letzten Tagen
drei Luſtmorde an kleinen Kindern verübt worden. Als Täter
iſt der 1316 Jahre alte Knabe Rotſchek aus dem Orte verhaftet
worden.

Erwiſchte Banknotenfälſcher. Aus Zürich, 7. Januar,
meldet die „Poſt“: Jn den letzten Tagen herrſchte in hieſigen
Geſchäfts- und Bankkreiſen einige Beunruhigung infolge von
gut gefälſchten Noten der Schweizeriſchen Nationalbank, die an
verſchiedenen Orten, beſonders in Olten, aufgetaucht waren.
Die Direktion der Nationalbank hatte alle Bank- und Wechſel-
geſchäfte durch ein Rundſchreiben zur Vorſicht gemahnt. Es
handelte ſich um 100 Franken-Scheine, die, wie geſagt, täuſchend
nachgeahmt waren. Nur das aufgedruckte rote eidgenöſſiſche
Kreuz wie das Waſſerzeichen waren etwas mißlungen; auch auf
der Rückſeite fanden ſich für Kenner deutliche Merkmale der
Fälſchung. Die Nationalbank wird die Fälſchungen übrigens
alle einlöſen. Jnzwiſchen iſt es, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet,
unerwartet raſch gelungen, der Fälſcher habhaft zu werden.
Und zwar wurde zuerſt in der Bahnhofsreſtauration Olten ein
48 jähriger Mann namens J. Horth aus Zürich verhaftet, der
zwei Tage vorher dort einen Schlitten gekauft und mit einer
falſchen Hunderter-Note bezahlt hatte. Auch eine der Kell-
nerinnen der Bahnhofswirtſchaft war von ihm mit einer ge
fälſchten Note beglückt worden. Horth war damals in Begleitung
eines Gefährten geweſen, der bald darauf von der Züricher
Polizei als ein Lithograph mit Namen Oelhafen ausgeſpürt
und verhaftet wurde. Als Dritter im Bunde iſt ein aus Deutſch
land ſtammendes 18jähriges Bürſchchen A. Köpfer bei der Ver-
treibung der falſchen Noten behilflich geweſen. Auch Köpfer
wurde alsbald gefaßt. Es ſtellte ſich nun heraus, daß die Fäl-
ſchungen in Zürich in der Wohnung des Lithographen Oelhafen,
der Familienvater iſt, hergeſtellt worden waren. Bei einer
gründlichen Hausſuchung wurden daſelbſt, unter einer Zimmer-
diele verborgen, die Steinplatten entdeckt, die zur Herſtellung
der Noten gedient hatten. Wie die beiden Fälſcher Oelhafen und
Horth, die ihrer Schuld überwieſen und geſtändig ſind, aus-ſagen, wären im ganzen nicht mehr als 70 Sie der Hunderter-
noten hergeſtellt worden, von denen nur etwa die Hälfte,
höchſtens 40 tück, in Umlauf gebracht worden ſeien. Jm Reiſe
köfferchen des Horth fanden ſich noch 12 Stück. Jedenfalls hofft
man, da nun die Urheber gefaßt ſind, das Land in kürzeſter Friſt
von falſchen Noten zu fäubern.
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Eibertfeld 99 a 4 do. mittlore] a
kibing i91f a Ohile Gold A. a
krfurt93-0 d 4 do. 408 M.) a
o. 93,01 d 3 do. v. 1906fesen79,01) v 38 Chin. An.v95 a 6

Frankſurtol e 3 do. v. 96 d
d. do. c 4 do. Tients. P

freidg.is 03 e 3 do. v. 96
do. e 4 kgypt.A.gar.)Förstenwid. d o. Dairak. h

Glauchau 94 a 9 Finold. Lose
Görlitr 1900 d 4 Froid. 15frl
go. do. d Grch481 84) 4

Halberst. 97 a do. es. Goldr. d
Hafle 86/92) v 3 do. Monoooll ado. 333 do. Pir. l 400) Je
Hamm W. 03 c 3 Jap A. 10. I.
Hannover 98 a do. aHeidelbrg0s d 3 ltalien. Reot.) a
hücdesheim ja 3 46. aKaiserglaut. e 4 MexikAs0Ol
Karlsruhe en v do. 200
o. as0. v 34 do. 2000do. 86 69 e 3 do. 19047

Kiel 89 98 a 3 do. 21004
o. 1904 a 4 Norweg.A 94Königebg 99 d 4 do. 88

Uiehtbg 6 00 d 4 Oesterr. Glor) d
ludwigeh06 a 4 do. Kronenr.) c
do. do. O02) d 3 do. sind. ev. R v

Magdedorg. v 3 do. Silb. Rat. d
do. 91 ve. O a 4 do. Pap. Rot. b
do. O6 v. 10 a 4 do. 60r Lose e
do. O2 ve. I7] 4 do. 64r Cosel
Mainter 10 a 4 Port. St. -Anl.
o. 1916 c 4 enif. aUanah 190 b 4 do. i. Spec.) r

Mergebg. o d 4 ſumän. 03 5Kind. 96 02) v 3 c. 890 4
Mölheim h d 3 do. 9 4München 94 v 3 do. Mal 4
o. 1900 o v 4 do. 94 a 4o. 1907 13 d 4 do. kleine9s el 4
o. 1908 e 4 do. am 98 e 4
Röcobo9 o 4 do. kleine e 4
40. 1896 96) v 3 do. eonv. d 4
Pirmasens a 4 do. 1905 d 4Poson94 o a 8 Russ. e.A.60 e 4
do. Os uc. Ja 4 do. Golarent. o 5
Fotsoam 02 d 8 do. Gold 89
Kostoek a v 92.600 do. do. 94
Sedönd. C d 4 101.2556ſ00. do. 94

de 96 8y 62.500 I. 96

e

2

Strassep- 1.
Maeh. Kleind. I

AllgDtsehkl.)
do. Lok. u. St

Barm.Elbf.8
Berl. Chr. St.
B0och. Geis St

49.00bGraunsehw.
üresl. El. Str.

do. Strssd.

102 7äkriun. el. Str
102 70 r. Bari. Str.

2. o. Cass. do.
Hamd. Alton

do. Strassd.
Hana. St. V. A.

Kagso. St. VA

Magdebv. Str.

Marieno Bad
Meckl. Strd.
Posenor Str.
Stettin. Str.
o. V.-A.

Södod. Eisen
Ver. f. B. V. A. IMsta. 5

Wörrd. Strd.) 4

d

e

173000 derl.Nyp.

o. V. u. VI

III
do. KOb. u 8) a

p. u W v

X. X

do. XV. XV.

do. VI. X.
81.00 b do. C. Obl.

do. VI. VI.
do. X u. Xa
do. X v. X

140.00B do. A. u. 15
95.606 do. XV. u. 16

142 006 do. XV. v, 17
106.00b6 do. V. o. VI.

Co. X. vk. 13
Hamo. Ho.-8.

do. unk. 10
do. unk. 13
do. unk.
do. unx. 18
do. 8. 1-190

02 750 do. unk. 13
120.2560 H. c V
140.00B do. X. X.
175. 25 do. X. X.

m

Sceniffanrts- Acten

Hansa Omof.
Kodenn. Dof.
Merad. Uovd] I

NMeusStott. O.

Sohl.Dot. Co.
V. Eibdesaale I

Argo.Damoſ.
D.Austr. Dof.

md. Am. Po

w.

e Frrehn lasb a d T
Brölth. 9065, c 41 97.600

40.506 Mitt80. V 09

do. V.

S

baciſschesx.
B. f. Brauer. l. 4 0

3 IBarm. an v.
do. Creditbk.

Bras. B. f. Ot.) 7
Braunschw 8
do. hann Kyp

Brsl. D. B. abg
do. Wechsl.

Chemo. 8 w. 7
Ctrid.fkisbw I
Codurg Cred

CTT

ſ. xix

e

I

e

C S

oth.Grae. Ia 36133 706 t Kabel 3
113 75 t. A. Feſ.

S

e

be

93. 30b6örd. Brgw.

2 2

J

99.00Kattow. 6gw.
99.006

Oom.v Oiscb
Dantnam. b
Danzig Prvtb

103. 50B Darmst. Mk
100. 30B Dessau Lneb

94.0006 D. Asiat. Bk.
93.500 t. Ansiedlb.

160.106 Deutschesk.
do. Effekt. 8.
do. Hypoths.
do. Nation 8.

99 40 00. Veders.
101 66 Dise. Comm.

9 68.0n Drescnerbk.
4100.506 do. Banxveor.

91.108 Elbert. Bnkv.

Erturter B.
100.206 kesener Bkv.

do. Cradit
133.50B Gotha Gröer.

100. 00B do. Privatbk.
hamd Hyp. 8.

Hannov Bank

mm o. Vrk b.n
102 250 Kieler Ban
105 00bBKönigsb. VB.
i o0 vo landbank

4232.756 Leiot. Crd. A
Lüb. Com. 8k.

101 500 Luxemo. Intb
93.30 h Markischeb.

Magded. B. V
Magdd. Privb 1
Mechkdb. 6.40

ge.Hvoothsk
Meining. do.
Miuteld Bodeol J

Co. Credito.) I
7 Mittelrh. 6k.)

95. 50bBMöfh. a. R. BI

Ostd. f. H. u.

101 50b Petersd Oise
*49100. S o0. int.

94.756 Pfäl tische
Pfält. Hvo. B.

Potsd. Cr. k.
Preuss. 800
do. Ctr.80. Gr

90o. D. A. -8.
do. Leihhau
do. Pfdbr. 8k.

Rsichsd. Ant.
Rhoinsk ad

do. Dise.
fostoek. 8k.
Russ. B. f. a. H

Saense. an
do. 80. Cr. A.

Senaaffhékv
Sehtes. B.
do. od. Cr. A.

Secnwradnos
do.Landb 40
Sidir. holsd

Süd Boder.
Vers Hog.60

Watd. 8de. A.

WstfliooVrd

L

n

Aach. Spinn
ccumuſfab
do. BoesevA.
A. G. f.Anilinf
9o.fBauausf
do föörstind
do. f. Mat In 4
do. fPagpenff 4
AdlerCom.
Adler fahrr.
Admiraisgs.

Ahgberiomn
o. Elekt. Cs.

do. V.A.
Ankrw.Hgstb
Annad. Stng.

Annen. Guss
Aolerdbergb
Aquar. abg.
Archimecdos

Arendrg Bgb
ArnsgorfPap

Aschaftad P.

Baera&st. M

Balecko. Tel.
g. f. 6go. u..
Zamod Mäit.

z
ergm. Elkt.

ob gerg. Mk ind.

6 r. Anhlseh

o. Gub. Hutf.

do. Hlz-Cmot
re Ht. Ka r

JasaltAvt 6.
8Neust

do Kais W8Str

do t. Mitte
Baul. Seestr.

V

3Fraust. Zock

m O J V

Barcelona El
8artz400 Sp

I

127 806 8 Weissons

do. Brodfeb.
ao Cementh

do. Cichor. F.
do. Elokt.- W.

do. 680.

v v

à

Wien. Bankvr

2

d d n l

Hageld Pav

e z harkortöret

3hemmor Gin

ao el ate

dusenWe VA

B. ſ. Cid a Hut et

CalmonkAsh
Carol. d. Off.

Cactshötte
Gart. Loschw
1607.2600

Cassolfedst
Charſottonh.,

Charl. Wass.
ßuckav
do. St. Pr.

S Oniesh. kl.
S Grönau
2 b tieyden
S nonnmiug.
S Uileh
S Oranienb.

S Weiler
Aben

by t.Chemo. Vrkx

Cölner 8gwV
do. Gas o. kl.

Cöln Mösen
Concordiab.
do. chem.
do. Spinner.
Consolidat.
Cont. kl. Arb.

do. V.-A.

n

e

6 93.256 Kahla Forz.) 1 25
8 387.5066 Kali Ascnrs'. I

8 118 5000 Kirchner b.

12 177 906 Kohlmansst.

405 50h Koniesborn.
61.006 Königs reiſt

Cont. Wassw

Cottb Masch
Cröliw. Pap.7
Deimnh. U
Dessau. Gas
Oit. Atl. Telegl

do. Cux. B.
6o. Nied. Tel.
00. Oest. Bw.

do. Deb. E. G.

do. 48oh. Gee

do. Gasglöhl
do dut. ſ. Ms.

de. Kadolw.
do. Cin. Rixd.
do. Soeisew.

do. Spieg
o. Si.hudbe
do. Stoinzg.
do. Tonröhr.
60. Waftenf.
do. Wag. C. A.

do. Wasswk.
Dinnendahl.
Dommiisch
Donnersm.
Dör.& Lehrm
Dortmw. Un. C.

do. Vag.-A. O.

Döreohetat
Düssd. Wag
do. kison
do. Maschio.

do. Röhr. nd
Dux. Kohl. V.

n
rust

Dresd Baug.

n

ekert M F.
kgest. Salin.
Eintracht Br.

kisg. Velvert
kisonw Kraft
Meyer jräc
kisnw. Siles.

Eldert, Farb.
do. Papierfb.
Elect. Dresd.

i. Licht u. K.
do. Lief.-Gos
do. Uegnitz
doUntZürich
EmailVUlirich

kagl. Wollw.
Erämsd. Sp.
6. Erast&Co.
kschwßergu

00. Cisenw.

ksssn. Staks
Fadoer Bist.
Faq. kis. Mst.

do. V.-A.
falkenstGrd
Ffeinduto-8

foldm. Coell.

3Foh. Guill.
finkendCem

3Flensd. Sehb
Floether M.
Frkf. Chauss

Freund. ev.
Friedrichsh.
frorensseg.
Ffrist. &Rssm

froedeln?ek
Gaggenav
Gasm. Deutt
Coisw. Eisen
Gebh&kKönig

Coſsgenk. Bw
do Gusssthl.
Grg. Mat u.
00. do. St.
6 F. Renner
Germania
Gerresh. Eis
Ges. f. o. Unt.

Ciesel Prtl. O
Gladd. Spion

do. Nolh.
Glas Schalke

Glauzig Zek.
Giückaufbw
Görl. kisenb.

do. Masehin
Greppin. W
Grevadroich

Gritzner M.
Cr.Lichtertb

do. Terr
Gutmann M.
GutismannkM

hagen Gusst

Haſtescheh
hamo. E. W
Hanolg. t. Gr.
Hst. Belleall,

Hannov. Bau

do. immodil.
do. Maschino.

Hard. Ajeob

do. St. Pr.
go. Bw. St. P.
Harpen. 8gd.

a0.

Harimanno M

Hariwogéus
Harrerwraß
Hasoertisen
heowigsnött
Hemtenm a

Heinrichen

hermannom.

Herorano W.

Hildeorno.
hiigersVert.
Hioert Arm.
kirsehdeg. d
kochoahlv. c
hocnst. fow.
Hofimannst.
hoimann We
Hoventohe
hösen k. u. St 1

Höxt God. V A
Höteldetr. Gs 4

Höte! O
howaldwerx.
Hüsten. Gew.

Hänand. 8o.
HomooidMa.

liee Berg.
lat. baug. Stp

000 Masse 40
deserichV A.

D

117. o. kvekasir
10 155. 50 er Gummi

55

z e

174.0 B eenh. Brnk.

16

d

D

e o c

143.506 Marie es. Bg. 7
134189.500 Marienhkoſz

J155. 00b0 d. Kappe 7
26.506 do. ArmSirud

200 00b Mein

J

639 756 Obschl. k.
10 176 756 o. kisenind.

190.00bh o Prti. em.

83 10 n Hartst.
39.00b Oldb. Eish. e

181 75b Orenst. &Ko

i34.756 PassageAt
133 908 Pauksch M.

43.50bBPeig. Msch.
6 113 106 Petersb. El.

O

E5

S 2255 S

S e

S

kern

12

m

8

5

18
13

ossennz k.

199.30

132.506
248 75b

117 006

177.236

17 27 3.790
245 Ob
124 2516

27 256

1c3.590

73 70

169.758

3 110 1066
10 111.756B Warsen.
11 h53 2506
12 189 7506

203.506

4 05 o.Schimiseo C 13 00
Schimme l s 10 125 *56

I 21 4.6 750
71 6 hos. 606

Sehftg. huck

288 Ob Schub. &8 z.
Schuckortkl
fr. Schulzjr.
Schulz Kno

à Schwanebek I
Sehwolm. Eis

SoedeckSch 7
Seegal! 4.6.)

Seck MhlbOr7
Fr. Seiff.&0. I
Sentker V. A. 4

SiogenSol.67
Siemensfl.
Siomeons G.
Siem. AHisk. 8
Simogius C

jSitzend. Pr.
Spinn&8. ab 4
Spon Rennen J
Siadtverg. H7
Stahl Nolk
Stahasdf. Tr.

69.75

137.0006

34.000

69.256

250 3töhrkamm.

476 906 Tel. Berline

133. 190600. Morte-

12540. G Vieioriaf ann
135. 2566)Vogel Tel. Dr.

3x 67 256 Vogti. Maseh
30 2566 v

086 00d Vogtfänd
o ſ153 530 Vogt Wolf

6 102 90d WVoigt&wind.
695.50h6

152 5006 Vorwohl. P. G
7 178.806 Wandererf

101 750 Warsteio, Gt
76.506 WwkGelsen
153 90b Wegel. do
166.7506Wenderoth

118.756 Westd. dut
53 00bBWestergein.

v 77.606 Pr. Akt.

7

9

6

3

4
J

4 66 500 Westf. Dr. nd
100 606 do Orahtwk.

0

1

3

2
6

5

5

Sark. &hffmn

Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stott. Bred. C

do. ChamO d
do. Elekt. k.
do. Vuſkan

Siodiek&20.
Stoewer n
Stollwrek V

4Stolb. Diak-

i0s 50 v T afeigias.
Tecklenbrg.

S u S i

G3

e
c o o O

S

83 256 Kammer 1
136. 500600. Troitaseh

Thür. Met

Vorwarts 88.

e

Woestfal Ce

139.99B do. Kupfer
59.1906 do. Stahiw.

176.6 West! Bd. A. G
201 OubG Wieking Cem

183.75 b Wickrathl ar
134 506 Wie Hrotm

WilkeGasom
Witien. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahirhs
Wrede Mal
Zoenaukrb
Teitzer Mset
Zellstoff Vor
do. Valdhof

2

28282e

t

S 8 c 8

ist
2 J

e e

w. m

h

M c

c

sSe

2 S s

e 7

2

S

S o O

S

er

e

S

88

O

m

z
32

r

22

V D

163 1216

16) 25 Ken75120. 100

Amst. Rit 8 T.

g0. M.Brüss. u. A 8 T.
6

J à

DLondon
c c

Eà
-7

S J

S. S

W ockhimr

172 5
18. 25b0

S
S

e
Patersog.r 8 T.

De

c

den. er a
16 500 Sovoreigns o. Stück 20. 7959

10 145 506 20-franges-dtöcre 16 31
93 106 Ross. Gold o 1008215 900

102 7566 Amerika. Aoten

o. 4a0. Kleine
ao. Coud. N. V. 4.18566

6 110 900 8eigisene Noten
10 128.50 kg. Banknoten I. 20 4750
6 149 0w fraoz. 820xn. 100fr. 81 630
1 132 556Hoiiano. Banuooten 169. b

ſtaſienisene Koten 81 50b
Maorweegisene Moten! 112 45

Senwadiscne Hotenſ t 57
Scnweizer danxnot. 81 50b
Oest. Moten 100 Kr.
Russ. Moten 100 R. 214 45b

do. Lo Coup. k. a20.75b
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